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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Neu in diesem Jahr: Stadtinformationsbroschüre und 
-plan

Die Stadt Markranstädt hat eine neue Stadtinformationsbroschü-
re aufgelegt. Auf 56 mit farbigen und vielen aktuellen sowie his-
torischen Bildern gestalteten Seiten wird der Leser mit auf eine 
Reise durch Markranstädt und seine 17 Ortsteile genommen. Denn 
neben allgemeinen und kurzgehaltenen Informationen zur Stadt-
verwaltung, Kindereinrichtungen, Schulen, Feuerwehr und vieles 
mehr liefert das Heft wissenswertes und geschichtliches zu den 
Ortschaften und verschiedenen Orten in Markranstädt, die sich in 
der Vergangenheit gewandelt bzw. verändert haben oder gar ganz 
verschwunden sind. Weiterhin hat die Redaktion einige sehens-
werte Ausfl ugstipps zusammengetragen und gibt einen kurzen 
Überblick über das kulturelle bzw. sportliche Leben in Markran-
städt, der schönen Stadt am Kulkwitzer See. Die Broschüre liegt 
kostenfrei im Bürgerrathaus aus. Druckfrisch ist weiterhin die 
10. Aufl age des Stadtplans Markranstädt, herausgegeben durch 
den Städteverlag, erschienen. 

Am 03. Februar 2018 gewährten die Oberschule und das Gymna-
sium in Markranstädt zum Tag der off enen Tür einen Blick hinter 
die Kulissen. Eine frühzeitige Berufsorientierung und die Integ-
ration von Praktika ist dabei Kernstück der Arbeit an der Ober-
schule. Ab der Klassenstufe 8 können Schüler des Gymnasiums 
aus den drei Profi len Naturwissenschaft, Sprachen und Kunst 
wählen. Eine Besonderheit sind die Bläserklassen am Gymnasi-
um – ein zweijähriger Klassenmusizierkurs. Die drei Fremdspra-
chen Englisch, Russisch und Französisch stehen an Oberschule 
und Gymnasium zur Auswahl. Am Gymnasium kann auch Latein 
erlernt werden. Beide Einrichtungen werden bei ihrer Arbeit seit 
vielen Jahren durch Schulsozialarbeit unterstützt. Die Anmel-
dung für die fünften Klassen ab kommenden Schuljahr ist vom 
28. Februar bis 07. März 2018 im Schulkomplex (Parkstraße 9) 
möglich.

Der Schulkomplex Markranstädt vereint Oberschule 
und Gymnasium unter einem Dach
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Energie in die Zukunft.

EINLADUNGEN

Die  36. Sitzung des Technischen Ausschusses
fi ndet am  Montag, dem 26.02.2018, um 18.15 Uhr
 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1, 
 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die  36. Sitzung des Verwaltungsausschusses
fi ndet am  Dienstag, dem 27.02.2018, um 18.30 Uhr
 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1, 
 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die  37. Sitzung des Stadtrates
fi ndet am  Donnerstag, dem 08.03.2018, um 18.30 Uhr
 im Ratssaal, Gebäude Markt 11, 
 4. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Spiske, Bürgermeister

BESCHLUSSFASS UNGEN 

Der Verwaltungsausschuss beschloss in seiner 35. Sitzung am 
23.01.2018 Folgendes:

Öff entlicher Teil 

Kauf einer Teilfl äche der Flurstücke 1881/82 und 181/72 der 
Gemarkung Seebenisch
Beschluss-Nr. 2018/BV/566
Annahme und Verwendung von Spenden und Schenkungen
Beschluss-Nr. 2018/BV/576

Nichtöff entlicher Teil 

Antrag auf Stundung der Gewerbesteuer gem. § 222 Abgaben-
ordnung 
Beschluss-Nr. 2018/BV/571

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt beschloss in seiner 
36. Sitzung am 01.02.2018 Folgendes:

Öff entlicher Teil

Bebauungsplan „PV-Anlage Schkeitbar“ Markranstädt – Abwä-
gungsbeschluss zur Öff entlichkeits- und Behördenbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
Beschluss-Nr. 2018/BV/573
Bebauungsplan „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt –
nochmalige Verlängerung der Veränderungssperre gemäß § 17 
Abs. 2 BauGB
Beschluss-Nr. 2018/BV/570
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung „Alte Gärtnerei Quesitz“  
– Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 BauGB – Aufstellungs-
beschluss
Beschluss-Nr. 2018/BV/565
Ausbau Karlstraße – Baubeschluss
Beschluss-Nr. 2018/BV/572
Wirtschaftsförderung – Verkauf eines Grundstücks im Gewer-
begebiet „Ranstädter Mark“ – Gemarkung Markranstädt, Flur-
stück 1242/2 (Teilfl äche)
Beschluss-Nr. 2018/BV/561

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt 
Verlängerung der Veränderungssperre

Am Tag der öff entlichen Bekanntmachung der nachfolgend auf-
geführten Satzung im Amtsblatt Nr. 02/2015 vom 14.02.2015 
trat die Satzung der Stadt Markranstädt über die Festlegung 
einer Veränderungssperre im Geltungsbereich des sich im Auf-
stellungsverfahren befi ndenden Bebauungsplans „Windenergie 
Frankenheim“ Markranstädt in Kraft.
Durch den Stadtrat der Stadt Markranstädt wurde in seiner 
Sitzung vom 02.02.2017 mit Beschluss-Nr. 2017/BV/424 be-
schlossen, dass die Frist der Geltungsdauer der Satzung gemäß 
§ 4 Abs. 2 der Satzung in Verbindung mit § 17 Abs. 1 BauGB 
(Baugesetzbuch) um ein Jahr verlängert wird. 
Durch den Stadtrat der Stadt Markranstädt wurde weiterhin in 
seiner Sitzung am 01.02.2018 mit Beschluss-Nr. 2018/BV/570 
beschlossen, dass, weil besondere Umstände es erfordern, die 
Frist der Geltungsdauer der Satzung gemäß § 4 Abs. 3 der Sat-
zung in Verbindung mit § 17 Abs. 2 BauGB nochmals bis zum 
30.09.2018 verlängert wird.

Wirtschaftsförderung – Verkauf eines Grundstücks im Gewer-
begebiet „Ranstädter Mark“ – Gemarkung Markranstädt, Flur-
stücke 1242/2 (Teilfl äche)
Beschluss-Nr. 2018/BV/575
Wirtschaftsförderung – Verkauf von zwei Grundstücken im Ge-
werbegebiet „Ranstädter Mark“ – Gemarkung Markranstädt, 
Flurstücke 1242/2 (Teilfl äche) und 1242/19
Beschluss-Nr. 2018/BV/562
Wirtschaftsförderung – Verkauf eines Grundstücks im Gewer-
begebiet „Am Schrägweg“ – Gemarkung Großlehna Flur 7, Flur-
stück 27/12
Beschluss-Nr. 2018/BV/563
Mietverträge über Räume im Gebäude Schwarzer Weg 4
Beschluss-Nr. 2018/BV/574
Niederschlagung off ener Gewerbesteuer
Beschluss-Nr. 2018/BV/567
Erwerb von Finanzanlagen
Beschluss-Nr. 2018/BV/568
Mittelübertragungen vom Haushaltsjahr 2017 in das Haushalts-
jahr 2018
Beschluss-Nr. 2018/BV/569

Nichtöff entlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst

Spiske, Bürgermeister

Die 3. Ausgabe des Markranstädt informativ 
wird am 17.03.2018 erscheinen. 

Der Redaktionsschluss für die Stadtverwaltung 
fällt auf den 27.02. Der Anzeigenschluss ist am 

26.02.2018
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplans und der Verände-
rungssperre entspricht der folgenden Lageübersicht:

SATZUNG der Stadt Markranstädt
über die Festlegung einer Veränderungssperre im Geltungsbereich 
des Bebauungsplans „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt 

Aufgrund von § 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 15. Juli 2014 (BGBl. I S. 954) in Ver-
bindung mit § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.03.2014 
(SächsGVBl. S. 146), geändert durch das Gesetz vom 02.04.2014 
(SächsGVBl. S. 234) hat der Stadtrat der Stadt Markranstädt in öffent-
licher Sitzung am 04.12.2014 mit Beschluss-Nr. 2014/BV/068 folgen-
de Satzung beschlossen:

§ 1 – Zu sichernde Planung
Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat beschlossen, für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans ein förmliches Bauleitplanverfah-
ren einzuleiten. Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 bezeich-
nete Gebiet eine Veränderungssperre beschlossen.

§ 2 – Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der Veränderungssperre ist deckungsgleich mit 
dem Geltungsbereich des sich in Aufstellung befindenden Bebauungs-
plans „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt nördlich des Siedlungs-
bereiches Markranstädt, südöstlich des Ortsteils Priesteblich und süd-
westlich des Siedlungsbereiches Frankenheim/Lindennaundorf und 
umfasst eine Gesamtfläche von ca. 50 ha.

§ 3 – Festlegungen
1) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB dürfen nicht durchgeführt oder 

bauliche Anlagen nicht beseitigt werden.
2) Erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 

Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht 
genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, dürfen 
nicht vorgenommen werden.

§ 4 – Geltungsdauer
1) Die Veränderungssperre ist gültig für zwei Jahre gemäß § 17 Abs. 1 

BauGB. Auf die Zweijahresfrist ist der seit der Zustellung der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuches nach  § 15 Abs. 1 BauGB abge-
laufene Zeitraum anzurechnen.

2) Die Frist kann um ein Jahr verlängert werden gemäß § 17 Abs. 1 
BauGB.

3) Wenn besondere Umstände es erfordern, kann die Gemeinde die 
Frist bis zu einem weiteren Jahr nochmals verlängern gemäß § 17 
Abs. 2 BauGB.

4) Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall gemäß § 17 Abs. 5 BauGB 
außer Kraft, sobald und soweit die Bauleitplanung zur Aufstellung 
des Bebauungsplans „Windenergie Frankenheim“ Markranstädt 
rechtsverbindlich abgeschlossen ist.

§ 5 – Ausnahmen
Eine Ausnahme von der Veränderungssperre kann gemäß § 14 Abs. 
2 BauGB zugelassen werden, wenn überwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegenstehen.

§ 6 – Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Ausfertigung
Markranstädt, 15.12.2014

Spiske, Bürgermeister

Hinweise:
Gemäß § 18 Abs. 3 BauGB wird auf Folgendes hingewiesen:
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn 
die in Absatz 1 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass 
er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen 
der Satzung ist nach § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn die 
Verletzung nicht innerhalb von einem Jahr seit der Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Markranstädt geltend gemacht worden 
ist. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, darzulegen.

Die Satzung wird im Rathaus der Stadt Markranstädt während der 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Aufstellung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung ge-
mäß § 13a BauGB 
Gewerbegebiet „Am Hopfenteich“ Markranstädt 

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt hat in seiner Sitzung am 
07.09.2017 die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gemäß 
§ 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) zur Aufstellung des 
Bebauungsplans Gewerbegebiet „Am Hopfenteich“ Markran-
städt beschlossen.

Der Bebauungsplan soll als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung gemäß § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB auf-
gestellt werden. Die Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB ergab, dass der Bebauungsplan vo-
raussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen bewirkt 
und dass sich keine Notwendigkeit der Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung ableiten lässt.

Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGB hiermit ortsüblich 
und öffentlich bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans „Am Hopfenteich“ 
umschließt den Bereich des bestehenden Betriebsgeländes der 
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der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der zweiten 
Jahreshälfte 2018 die Haupt- und Hilfsschöffen. 
Die Mitwirkung ehrenamtlicher Richterinnen und Richter an 
der Rechtsprechung ist ein wesentliches Element deutscher 
Gerichtsbarkeit. Ihr kommt als praktische Umsetzung des 
Demokratieprinzips große Bedeutung zu. Alle fünf Jahre sind 
die Bürgerinnen und Bürger im Freistaat Sachsen aufgerufen, 
sich bei ihrer Stadt- oder Gemeindeverwaltung für rund 4.000 
Schöffenämter an den Strafgerichten zu bewerben.

Die ehrenamtlichen Richter sollen die in ihrem täglichen be-
ruflichen und sozialen Umfeld gewonnenen Erfahrungen, 
Kenntnisse und Wertungen in die Verhandlungen und die ge-
meinsame Beratung einbringen und damit die stärker juristisch 
geprägte Sichtweise der Berufsrichter sinnvoll ergänzen.
Ehrenamtliche Richter sind wie die Berufsrichter nur dem 
Gesetz unterworfen. Sie haben in der mündlichen Verhand-
lung und in der Urteilsfindung dieselben Rechte und dieselbe 
Verantwortung wie die Berufsrichter. Sie unterliegen bei der 
Rechtsfindung keinen Aufträgen oder Weisungen und sind zu 
absoluter Neutralität verpflichtet.

Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der Stadt 
Markranstädt wohnen und am 01.01.2019 mindestens 25 und 
höchstens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche 
Staatsangehörige, die die deutsche Sprache ausreichend be-
herrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsver-
fahren wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust 
der Übernahme von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl 
ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige 
(Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungs-
helfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sol-
len nicht zu Schöffen gewählt werden.

Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d.  h. das 
Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beur-
teilen können. Von ihnen werden Lebenserfahrung und Men-
schenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen 
Beweise würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein 
bestimmtes Geschehen wie in der Anklage behauptet ereignet 
hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeugenaussagen, Gutach-
ten oder Urkunden ableiten können. Die Lebenserfahrung, die 
ein Schöffe mitbringen muss, kann aus beruflicher Erfahrung 
und/oder gesellschaftlichem Engagement resultieren. Dabei 
steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die 
Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben wurde. 
Schöffen in Jugendstrafsachen sollen in der Jugenderziehung 
über besondere Erfahrung verfügen. 

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des anstrengen-
den Sitzungsdienstes – gesundheitliche Eignung. Juristische 
Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht erforder-
lich.

Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen 
von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken 
gemacht haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um 
sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten wei-
terzubilden. 

Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht Verant-
wortungsbewusstsein für den Eingriff in das Leben anderer 
Menschen durch das Urteil. Objektivität und Unvoreingenom-

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Vorankündigung zur Schöffenwahl 2018

Im ersten Halbjahr 2018 werden bundesweit die Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2019 bis 2023 gewählt. 
Gesucht werden in der Stadt Markranstädt Frauen und Männer, 
die am Amtsgericht und Landgericht als Vertreter des Volkes an 
der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen. Die Gemeinde-
vertretung (Stadtrat) und der Jugendhilfeausschuss (Kreistag) 
schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, wie an Schöffen bzw. 
Jugendschöffen benötigt werden. Aus diesen Vorschlägen wählt 

Sächsischen Haustechnik KG (Flurstücke 743/1 und 744i, Ge-
markung Markranstädt) sowie Teilflächen der bisher landwirt-
schaftlich genutzten  Flurstücke 738/1 (ca. 1.530 m²) und 753/2 
(ca. 864 m²), beide gelegen in der Gemarkung Markranstädt, 
und wird wie folgt begrenzt:
im Norden durch landwirtschaftlich genutzte Flächen,
im Osten durch landwirtschaftlich genutzte Flächen zur Bun-
desstraße B 186,
im Süden durch bebaute Gewerbeflächen sowie die Straße „Am 
Hopfenteich“,
im Westen durch landwirtschaftlich genutzte Flächen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes entspricht im We-
sentlichen dem Geltungsbereich des rechtskräftigen Vorhaben- 
und Erschließungsplans der Sächsischen Haustechnik. Mit dem 
Bebauungsplan wird der Vorhaben- und Erschließungsplan über-
plant. Der Geltungsbereich entspricht folgender Lageübersicht:

Mit diesem Bebauungsplan soll ein qualifiziertes Planungs-
recht für eine dauerhafte gewerbliche Nutzung des derzeit be-
reits überwiegend gewerblich genutzten Standorts geschaffen 
werden.

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 5,8 ha. 

Für die Öffentlichkeit besteht die Möglichkeit, sich über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie über die wesentlichen Aus-
wirkungen der Planung im Rathaus Haus II, Markt 11, Zimmer 
212 während der allgemeinen Dienststunden nach Voranmel-
dung (Herr K. Klug, Tel. 034205 61-238) zu unterrichten sowie 
Stellungnahmen zur Planung bis zum 10.03.2018 abzugeben. 

Die weiteren Verfahrensschritte der Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (öffentliche Auslegung) werden recht-
zeitig im Amtsblatt der Stadt Markranstädt bekannt gegeben.

Spiske, Bürgermeister
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menheit müssen auch in schwierigen Situationen gewahrt wer-
den, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines Verhaltens oder 
wegen der vorgeworfenen Tat zutiefst unsympathisch ist oder 
die öff entliche Meinung bereits eine Vorverurteilung ausgespro-
chen hat. 

Schöff en sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede 
Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit 
in dem Gericht erforderlich. Gegen das Votum der beiden Schöf-
fen kann niemand verurteilt werden. Jedes Urteil – gleichgültig 
ob Verurteilung oder Freispruch – haben die Schöff en daher mit 
zu verantworten. Wer die persönliche Verantwortung für eine 
mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewährung 
oder für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage nicht 
übernehmen kann, sollte das Schöff enamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöff en ihren 
Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen 
lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der Haupt-
verhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich 
ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte 

eingehen können und an der Beratung argumentativ teilneh-
men. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit 
abverlangt.

Momentan liegt der Stadt Markranstädt die Anzahl der benötig-
ten Schöff en noch nicht vor. Diese wird durch den zuständigen 
Präsidenten des Landgerichts herausgegeben. Sobald die Mit-
teilung der Stadt Markranstädt zugegangen ist, wird ein Aufruf 
zur Bewerbung öff entlich erfolgen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können auf der Internet-
seite www.schoeff enwahl.de ausführliche Informationen abru-
fen sowie entsprechende Formulare herunterladen.

Gern steht Ihnen auch Herr Alexander Fuchs unter Tel.
034205 61130, Fax. 034205 61210 oder E-Mail: a.fuchs@mark-
ranstaedt.de zur Verfügung.

Markranstädt, 10.02.2018

Spiske, Bürgermeister

M I T T E I L U N G E N  A U S  D E M  R A T H A U S

Mit Energie in die Zukunft.

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

die Bürgermeistersprechstunde der Ortschaft Göhrenz fi ndet 
am Dienstag, dem 20. Februar 2018 von 16 bis 18 Uhr im 
FFW-Gebäude „Schnelle Spritze“, Seebenischer Straße 2 
statt. 

Spiske, Bürgermeister

FACHBEREICH I I I  –  BAU UND STADTENTW ICKLUNG

Grundstücksausschreibung der Stadt Markranstädt
Verkauf von Baugrundstücken im Ortsteil Räpitz – Schkeitba-
rer Straße 

1. Lage:  Flurstück 45/3 Gemarkung Räpitz Flur 2                                 
 Schkeitbarer Str. 8-12 im Ortsteil Räpitz                     
Grundstücksgröße: 612 m²
Bebaubarkeit: Einfamilienhaus
Mindestgebot: 80,00 EUR/m²

2. Lage:  Flurstück 45/4 Gemarkung Räpitz Flur 2                                
 Schkeitbarer Str. 8-12 im Ortsteil Räpitz                     
Grundstücksgröße: 603 m²
Bebaubarkeit: Einfamilienhaus
Mindestgebot: 80,00 EUR/m²

3. Lage:  Flurstück 45/5 Gemarkung Räpitz Flur 2                                 
 Schkeitbarer Str. 8-12 im Ortsteil Räpitz                     
Grundstücksgröße: 576 m²
Bebaubarkeit: Einfamilienhaus
Mindestgebot: 80,00 EUR/m² 

Die Grundstücke liegen am Ortseingang des Ortsteiles Räpitz. 
Den besonderen Reiz des Ortsteils machen die ländliche Atmos-
phäre sowie der nahegelegene Elster-Saale-Radweg aus. In der 
Ortschaft Räpitz (Ortsteile Räpitz, Schkölen und Schkeitbar) 

befi nden sich eine Kindertagestätte mit Kneipp-Anwendungen, 
ein Sportplatz mit Vereinsräumen sowie mehreren Gaststätten.  
Im Ortsteil Räpitz leben ca. 223 Einwohner. Die  5 km entfernte 
Kernstand Markranstädt befi ndet sich ca. 10 km südwestlich vom 
Leipziger Zentrum. Der innerstädtische Bahnanschluss (Leip-
zig-Erfurt), der nahegelegene Flughafen Leipzig-Halle, die Auto-
bahnanschlüsse an die A 9 und A 38 sowie die B 87 und B 186 
sind der Garant für eine wachsende Stadt und deren Ortschaften. 

Grundstücksbeschreibungen
Flurstück 45/3
Das Baugrundstück wurde entkernt und mit Mutterboden ver-
füllt. An der südlichen Grundstücksgrenze  befi ndet sich eine 
Entwässerungsleitung, welche mit einer beschränkt persönlichen 
Dienstbarkeit im Grundbuch gesichert wird. Die Stadt Markran-
städt ist berechtigt, in einem Grundstückstreifen von 4 m Breite 
(Schutzstreifen) diese Entwässerungsleitung zu betreiben, zu 
unterhalten, zu erneuern und dauernd zu belassen. Die Erschlie-
ßung von Trinkwasser und Strom ist durch Bestandsleitungen in 
der öff entlichen Straße „Schkeitbarer Straße“ gegeben. Die Ab-
wasserbeseitigung erfolgt über eine dezentrale Kleinkläranlage, 
welche auf diesem Grundstück bereits vorhanden und derzeit 
nicht funktionstüchtig ist. Die Grundstückszufahrt erfolgt über 
die Schkeitbarer Straße.

Flurstück 45/4
Das Baugrundstück wurde entkernt und mit Mutterboden verfüllt. 
Es ist nicht auszuschließen, dass sich auf dem Grundstück Reste 
einer nicht mehr intakten Kleinkläranlage befi nden. Die genaue 
Lage ist unbekannt. An der nördlichen Grundstücksgrenze befi n-
det sich eine Entwässerungsleitung, welche mit einer beschränkt 
persönlichen Dienstbarkeit im Grundbuch gesichert wird. Die 
Stadt Markranstädt ist berechtigt, in einem Grundstückstreifen 
von 4 m Breite (Schutzstreifen) diese Entwässerungsleitung zu 
betreiben, zu unterhalten, zu erneuern und dauernd zu belas-
sen. Die Erschließung von Trinkwasser und Strom ist durch Be-
standsleitungen in der öff entlichen Straße „Schkeitbarer Straße“ 
gegeben. Für die Abwasserbeseitigung ist eine dezentrale Klein-
kläranlage zu errichten. Die Grundstückszufahrt erfolgt über die 
Schkeitbarer Straße.
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Flurstück 45/5
Das Baugrundstück wurde entkernt und mit Mutterboden verfüllt. 
Es ist nicht auszuschließen, dass sich auf dem Grundstück Reste 
einer nicht mehr intakten Kleinkläranlage befinden. Die genaue 
Lage ist unbekannt. Die Erschließung von Trinkwasser und Strom 
ist durch Bestandsleitungen in der  öffentlichen Straße „Schkeit-
barer Straße“ gegeben. Für die Abwasserbeseitigung ist eine de-
zentrale Kleinkläranlage zu errichten. Die Grundstückszufahrt ist 
nur vom Erlenweg möglich.
 

Die planungsrechtlichen Beurteilungen erfolgen nach § 34 
BauGB. Die Eigenart der näheren Umgebung entspricht in An-
wendung des § 34 Abs. 2 BauGB einem allgemeinen Wohngebiet 
gemäß § 4 BauNVO. Das konkrete Vorhaben ist im Rahmen eines 
förmlichen Verfahrens (z. B. Bauvoranfrage/Antrag auf Bauge-
nehmigung) zu beurteilen. Der Erwerber verpflichtet sich, inner-
halb von 2 Jahren, gerechnet ab dem Beurkundungstermin, das 
Grundstück zu bebauen.

Pro Bewerber ist nur ein Gebot zulässig. Bitte senden Sie Ihr Ge-
bot für eines der drei Baugrundstücke bis zum 11.03.2018 (es 
gilt der Tag des Posteinganges) in einem verschlossenen Um-
schlag mit dem Vermerk „Gebot Flurstück 45/3 Gemarkung 
Räpitz Flur 2“ oder „Gebot Flurstück 45/4 Gemarkung Räpitz 
Flur 2“ oder „Gebot Flurstück 45/5 Gemarkung Räpitz Flur 
2“  an die Stadt Markranstädt, Fachbereich III, Liegenschaften, 
Markt 1, 04420 Markranstädt. Die Stadt Markranstädt behält sich 
das Recht vor, ob, wann, an wen und zu welchen Bedingungen 
das Grundstück verkauft wird.  Der Verkauf erfordert die Zustim-
mung des Markranstädter Stadtrates.

Das Angebot hat ein konkretes Kaufpreisangebot und Finanzie-
rungskonzept zu umfassen.    
                                                                       
Ihre Ansprechpartnerin:       
Frau Rocha  
Markt 11, 1. OG, Zimmer 104
Telefon: 034205 61242
E-Mail: i.rocha@markranstaedt.de 

Hinweis: 
Die Stadt Markranstädt haftet nicht für die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit sämtlicher Angaben in ihren Exposés. Diese sind un-
verbindlich, dienen ausschließlich der Information und sind nach 
bestem Wissen und dem verfügbaren Sachstand ermittelt, ohne 
dass sie Zusicherungen, Garantien oder Bestandteile der verein-
barten Beschaffenheit darstellen. Bei dieser Anzeige/ diesem Ex-
posé handelt es sich um eine unverbindliche Aufforderung zur 
Abgabe von Angeboten und um kein förmliches Bieterverfahren. 
Es bestehen kein Rechtsanspruch auf Annahme und kein Rechts-
anspruch aus der Nichtberücksichtigung von Angeboten. Nur ge-
nau bezifferte, schriftliche, zusatz- und bedingungsfreie Angebo-
te werden berücksichtigt.

Ivette Rocha, Fachbereich III – Planungen/Liegenschaften

FACHBEREICH IV  –  W IRTSCHAF TSFÖRDERUNG/
STADTMARKETING/SCHULEN UND KULTUR 

Einweihung Kindertagesstätte „Am Stadtbad“

Am Donnerstag, dem 18. Januar 2018, wurde die neue Kinder-
tagesstätte „Am Stadtbad“ feierlich eingeweiht. Trotz Orkan 
„Friederike“ nahmen rund 50 geladene Gäste an der Veranstal-
tung teil. Kita-Leiterin Ramona Riemer bedanke sich bei allen 
Akteuren für die gute und konstruktive Zusammenarbeit. Sym-
bolisch verwendete sie dafür Glücksbohnen. Überhaupt waren 
die Gäste angetan von dem modernen Gebäudekomplex. Bür-
germeister Jens Spiske ging auf den langen Entscheidungspro-
zess zur Standortfrage ein und dass letztlich wohl seine Stim-
me die entscheidende für den Standort am Stadtbad war. Er 
betonte, vollumfänglich zu dem Projekt zu stehen. Sei es doch 
das erste, welches er von Anbeginn an verantwortet. Über erste 
finanzielle Unterstützungen durfte sich die Einrichtung eben-
falls freuen. Die Familie Marzahn spendete 2.000 Euro, das 
DRK steuerte zur Ausstattung über 10.000 Euro bei und Herr 
Schenk, Investor des künftigen Protonentherapiezentrums, 
überreichte einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro. Unterhalten 
wurden die Gäste u. a. von einem fröhlichen Kindertanz der 
Jugendgarde des Markranstädter Carneval Club e. V.
Träger der Kita ist der DRK-Kreisverband Leipzig Land e. V.  
Ab dem ersten Lebensjahr bis zur Einschulung werden die Kin-
der in der Kita „Am Stadtbad“ nach der Philosophie von Fried-
rich Fröbel betreut und gefördert. Vom ersten Baggerbiss bis 
zur Übergabe entstand in unmittelbarer Nachbarschaft von 
Stadtpark und -bad eine Kindereinrichtung für 82 Kinder, da-
von 54 Kindergarten- und 28 Krippenplätze. Investiert wurden 
knapp 2,1 Mio. Euro. Das Projekt wurde aus Mitteln des Bundes, 
Landes und vom Landratsamt gefördert.

Heike Helbig, Fachbereichsleiterin

Feierliche Einweihung der Kita „Am Stadtbad“

Auftritt der Kindertanzgruppe des MCC e. V.
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Die Strickomis haben alle Hände und Nadeln voll zu tun!

Junge Familien werden die Strickomis bereits kennen. Denn 
schon seit vielen Jahren versorgen die fl eißigen Seniorinnen die 
Markranstädter Knirpse mit Wollschuhen und -mützen. Diese 
sind Teil des Familienpaketes, welches jedes der jährlich rund 
110 Neugeborenen erhält. Neben den Stricksachen runden Infor-
mationsmaterialien und ein Gutschein regionaler Unternehmen 
im Wert von 75 Euro das Begrüßungspaket ab.
Nicht nur für die Stadtverwaltung, sondern auch für soziale 
Projekte wird beim geselligen Zusammensein gestrickt. Neue 
Mitstreiter sind dazu herzlich eingeladen. Getroff en wird sich 
regelmäßig jeden 2. Donnerstag im Monat von 14 bis 16 Uhr im 
AWO Seniorenzentrum „Im Park“, Braustraße 19. Damit die Na-
deln nicht stillstehen, ist zudem ein Nachschub an Wolle immer 
herzlich willkommen.

Mandy Sörgel
Bei den Strickomis stehen die Nadeln nie still

O D E R  W I E  C L A U S  N A R R  S A G E N  W Ü R D E  …

Drive-In oder Kiss & Go?

Dass Eltern ihre Kinder zur Schule bringen, mag vor allem im 
Grundschulalter oder bei auswärtigem Wohnort nachvollzieh-
bar sein. Was ich dann jedoch vor und in den Schulen immer 
häufi ger zu sehen bekomme, stimmt mich sehr nachdenklich.

Da wird in Ermangelung ausreichender Parkplätze (pro Kind ein 
Auto!) mitten auf der Straße und nicht selten sogar in zweiter 
Reihe geparkt, das Kind dann samt Ranzen in den Klassenraum 
gebracht, ihm erst aus der Jacke und danach in die Hausschuhe 
geholfen und am liebsten nach Unterrichtsbeginn noch einmal 
durchs Fenster zugewinkt.

Das Phänomen hat inzwischen auch einen geläufi gen Namen. 
Hubschrauber-Eltern nennt man die fürsorglichen Mütter und 
Väter, die wie Helikopter über ihren Kindern kreisen. 

Beim genauen Hinschauen kann man mitunter sogar unter-
schiedliche Staff eln kreisender Luftgeschwader ausmachen. 
Da sind einmal die Transporthubschrauber, die allmorgendlich 
zielsicher bis ins Klassenzimmer fl iegen. Die Rettungshub-
schrauber bringen später vergessene Sporttaschen, Vesper-Bo-
xen oder Schulmaterial nach. Und dann gibt es noch die Kampf-
hubschrauber, die sich - nicht selten mit einem Advokaten als 
Co-Pilot - über schlechte Noten, Stundenpläne oder mangelnde 
Vielfalt bei der Bereitstellung veganer Pausenversorgung be-
schweren.    

Die Vielzahl der Elterntaxis führt zunehmend zu gefährlichen 
Verkehrssituationen vor den Einrichtungen. Doch nicht nur 
das. Was sich auf den Fluren der Schulen so an Erwachsenen 
tummelt, ist für die Lehrer teilweise nicht mehr überschaubar. 
Sind es wirklich nur besorgte Eltern, die sich da unter die Kin-
der mischen? Und nicht zuletzt: Wie soll der Nachwuchs auf 
eigenverantwortliches Handeln vorbereitet werden, wenn man 
ihn nicht einmal die letzten hundert Meter zur Schule oder gar 
zehn Schritte ins Klassenzimmer allein gehen lässt? 

Schon rüsten viele Schulen auf, um Eltern abzuwehren. Teil-
weise mit Mitteln, die man noch vor einem Vierteljahrhundert 
in eine amerikanische Kino-Komödie verortet hätte. Vor vielen 
Bildungseinrichtungen gibt es jetzt so genannte „Kiss & Go-Zo-
nen“. Eine Art Abschiedswiese für die Verarbeitung des täglich 

wiederkehrenden Trennungsschmer-
zes. 

In diesen Arealen spielen sich 
teilweise so ergreifende Szenen 
ab, dass sie unsere Großeltern 
eher an die Zeit der Kinderland-
verschickung oder die Jüngeren 
wenigstens an die Abreise ins 
Ferienlager erinnern dürften. 
Nach einem solchen Drama kann 
es sich für ein derart verabschiede-
tes Kind dann schon wirklich mal so 
anfühlen, als würde es gleich durch ein 
Lagertor treten müssen. Zur physischen Last des ohnehin schon 
schweren Ranzens kommt nun noch der seelische Ballast, der 
mit dem traumatischen Abschied auf die kleinen Schultern ge-
laden wird. Nein, es ist nicht alles gut, was gut gemeint ist. 

In manchen Elternhäusern hat allerdings ein Nachdenken ein-
gesetzt und bereits Früchte getragen. Schon sehe ich Mütter 
und Väter, die sich mit anderen Eltern auf einem naheliegen-
den, sicheren Parkplatz verabreden und ihre Kids von dort aus 
die letzten 250 Meter gemeinsam in die Schule laufen lassen. 
Neben ein wenig Bewegung und sozialen Kontakten, fördert 
das auch die Mobilität und die Konzentrationsfähigkeit der 
ABC-Schützen. Pädagogen bezeichnen einen zu Fuß zurück-
gelegten Schulweg gar als „Gewinn für die eigenständige Ent-
wicklung“. Diesen Gewinn an Eigenständigkeit und Sicherheit 
sollten wir unseren Kindern nicht vorenthalten. 

Und vielleicht ticken ja die Kleinen heute sowieso noch genauso 
wie wir damals? Für mich war es jedenfalls immer mega-pein-
lich, wenn mich meine Mutter vor den Augen der gesamten 
Klasse mit Küsschen plus winke-winke verabschiedet hat und 
dann noch einen ganzen Kanon guter Ratschläge hinterher rief. 
Das kam auf meiner „Werd-ich-mal-meinen-Kindern-nie-an-
tun“-Liste gleich nach dem Taschentuch, auf das meine Tante 
in der Eisdiele immer draufgespuckt und mir damit die Mund-
winkel abgewischt hat. Keine schönen Erinnerungen. Wirklich 
nicht. 

Ihr
Claus Narr
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K I N D E R   /   J U G E N D   /   S C H U L E

Die Stadt, die gewinnt.

HORT GRUNDSCHULE NILS  –  HOLGERSSON  

Seniorengeburtstag im Hort Nils Holgersson

Am 10.01.2018 feierten die Kinder des Hortes „Nils Holgersson“ 
gemeinsam mit den Senioren des Ortes Großlehna ihren Geburts-
tag. Eine Erzieherin hat mit den Kindern ein kleines Programm 
vorbereitet, welches sie voller Stolz vortrugen. Anschließend 
konnten alle gemeinsam bei einem Stück Kuchen und einer Tasse 
Kaffee den Nachmittag in gemütlicher Runde ausklingen lassen. 
Es war eine schöne Veranstaltung, mit vielen bleibenden Eindrü-
cken. Unser Ziel ist es, die Senioren des Ortes, quartalsweise, zu 
einer kleinen Geburtstagsrunde einzuladen. Die Erzieher gestal-
ten im Vorfeld, gemeinsam mit den Kindern, Einladungskarten 
und verteilen diese im Ort. An einem Nachmittag können die Se-
nioren in gemütlicher Runde einem kleinen Programm lauschen 
und Kuchen zu sich nehmen, welcher von den Kindern in liebevol-
ler Eigenarbeit zubereitet wird. Für die Kinder ist es ein schönes 
Gefühl, anderen Menschen eine Freude zu bereiten. Sie erleben 
sich als selbstwirksam und spüren dadurch ebenfalls Freude. 

Der Auftritt von Kindern des Hortes, bei der Senioren-
geburtstagsfeier

Wir haben uns fest vorgenommen die Seniorengeburtstage als 
Tradition in unserer Einrichtung aufzunehmen und freuen uns in 
diesem Jahr noch viele weitere Senioren begrüßen zu dürfen.

Herzliche Grüße 
Das Team vom Hort Nils Holgersson

K I N D E R - ,  J U G E N D - ,  K U LT U R -  U N D  H E I M AT V E R E I N E

Die Stadt, die bewegt.

Fortführung Projekt „Alltagsbegleitung“

In diesem Jahr setzt der DRK-Kreisverband Leipzig-Land e. V. das 
Projekt „Alltagsbegleitung“ fort. Alltagsbegleitung ist ein vom 
Freistaat Sachsen gefördertes Projekt, bei dem ältere Menschen, 
die nicht pflegebedürftig sind, Unterstützung durch ehrenamtli-
che Alltagsbegleiter erhalten. Dabei geht es nicht um die Durch-
führung von pflegerischen oder hauswirtschaftlichen Tätigkeiten, 
sondern z. B. um die Begleitung beim Einkaufen sowie bei Arzt- 
oder Behördenbesuchen, gemeinsame Spaziergänge, Gespräche 

DRK –  KREISVERBAND LEIPZIG-LAND E .  V. u. v. m. Bereits seit 2014 führt der DRK-Kreisverband das Pro-
jekt  „Alltagsbegleiter“ erfolgreich durch. Ansprechpartnerin für 
das Projekt ist Jana Haunschild-Liebich, sie bringt Begleiter und 
Senioren zusammen. Derzeit nehmen bereits viele Pärchen an 
dem Projekt teil. Interessierte können sich gern unter Telefon  
034203 49-157 melden. Bei maximal 32 Stunden ehrenamtliches 
Engagement im Monat gibt es übrigens bis zu 80 Euro Aufwands-
entschädigung für die Alltagsbegleiter.

Anke Landmann, Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
DRK Kreisverband Leipzig Land e. V.

M I T T E I L U N G E N / I N F O R M AT I O N E N

Die Stadt, die versorgt.

STADTBIBLIOTHEK MARKRANSTÄDT

Gipfelblicke auf Europa: Ein bebilderter Vortrag von Erich Arndt

Zu einem spannenden Dia-Vortrag mit dem Frankenheimer Erich 
Arndt möchten wir Sie herzlich einladen. Die Veranstaltung findet 
am Mittwoch, dem 28. Februar 2018 um 19 Uhr im Lesecafé der 
Stadtbibliothek Markranstädt, Parkstraße 9, statt. Der Eintritt ist 
frei. In den sechs zurückliegenden Jahren haben es Brigitte und 
Erich Arndt geschafft, alle kontinentalen europäischen Landeshö-
hepunkte zu erwandern bzw. zu erklimmen. Hinzu kommen ein 
Dutzend Viertausender in den Alpen u. a. das Matterhorn und alle 
Landeshöhepunkte in den 16 deutschen Bundesländern. Das Konto 
der Erinnerungen ist somit reich gefüllt. Erich Arndt wird in einem 
bebilderten Vortrag über 48 Gipfelblicke auf Europa berichten. 
Oft war auch der „berühmte“ Weg das Ziel, denn in Moldawien, 
Weißrussland, in den baltischen Staaten, in Vatikanstadt oder in 
Luxemburg kann man nur von Hügelchen sprechen. In Südosteu-
ropa bestand die Herausforderung darin, den Landeshöhepunkt 

überhaupt zu erreichen, 
denn eine Infrastruktur wie 
in Mitteleuropa oder in den 
Alpen gibt es da nicht. Hö-
here bergsteigerische An-
sprüche stellten hingegen die 
Dufourspitze in der Schweiz, 
der Mont Blanc in Frankreich 
oder der Elbrus in Russland. 
Gefährliche Situationen er-
lebten die Beiden am Triglav 
in Slowenien und am Galdhopiggen in Norwegen, über die Herr 
Arndt berichten wird. Als rüstige Rentner haben sie etwa 46.000 
km mit dem Auto quer durch Europa zurückgelegt, sechs entfern-
te Ziele wurden mit dem Flugzeug erreicht. Auf der Homepage  
www.gipfelblicke.de hat Herr Arndt die Reisen zu den Landeshöhe-
punkten aufbereitet. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Petra Stiehler und Marisa Weigel, Ihre Bibliothekarinnen

 Nichtamtlicher Teil
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V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R  F E B R U A R  /  M Ä R Z

Die Stadt mit gutem Ton.

FEBRUAR

„Die Zeitmaschine steht bereit, bringt Lallendorf durch 
Raum und Zeit" Abendveranstaltung des MCC
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt 
10.02. | 19.11 Uhr | Markranstädter Carneval Club e. V.

3. Abendveranstaltung
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Gärnitz
10.02. | 19.30 Uhr | Kultur- & Faschingsverein Seebenisch e. V.

21. Fachingssaison „Von der Schnapsidee zum 2. Repdigit - 
Fasching in Räpitz zum 22. Mal
Frank's Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Räpitz
10.02. | 20 Uhr | Faschingsclub Räpitz

Kaffeefasching
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Gärnitz
11.02. | 15 Uhr | Kultur- und Faschingsverein Seebenisch e. V.

Das Heimatmuseum öffnet seine Tür!
Heimatmuseum, Hordisstraße 1 in Markranstädt
17.02. | 9.30 – 11.30 Uhr | Heimatmuseum Markranstädt

21. Faschingssaison „Von der Schnapsidee zum
2. Repdigit“ - Fasching zum 22. Mal
Frank's Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Räpitz
17.02. | 20 Uhr | Faschingsclub Räpitz

Frauen Handball 3. Liga Ost | SC Markranstädt vs. 
HSG Plesse-Hardenberg
Sportcenter, Leipziger Str. 47 in Markranstädt
17.02. | 19 Uhr | SC Markranstädt e.V.

21. Faschingssaison „Von der Schnapsidee zum 2. Repdigit“ - 
Fasching zum 22. Mal
Frank's Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Räpitz
24.02. | 20 Uhr | Faschingsclub Räpitz

MÄRZ

Das Heimatmuseum öffnet seine Tür!
Heimatmuseum, Hordisstraße 1 in Markranstädt 
03.03. | 09.30 – 11.30 Uhr | Heimatmuseum Markranstädt

Frauen Handball 3. Liga Ost | SC Markranstädt vs. TSG 
Ober-Eschbach/Vortaunus
Sportcenter, Leipziger Str. 47 in Markranstädt 
10.03. | 19 Uhr | SC Markranstädt e. V.

Blutspende
Oberschule/Gymnasium Markranstädt, Parkstraße 9 in Mark- 
ranstädt
15.03. | 15.30 – 19 Uhr | Deutsches Rotes Kreuz

A U S  D E N  O R T S C H A F T E N

Die Stadt, die verbindet.

ORTSCHAF T  FRANKENHEIM

Sehr geehrte Einwohner der Ortschaft Frankenheim,

unsere letzte Sitzung des Ortschaftsrates vom 12. Dezember 2017 
sah nur wenige Tagesordnungspunkte vor. Beschlossen wurde da-
bei einzig die Einleitung der frühzeitigen Unterrichtung der Öffent-
lichkeit zum B-Plan „Alte Lehmgrube“. Dagegen wies die Bürger-
sprechstunde einen recht brisanten Beratungsgegenstand auf.
Ein örtlicher Landwirt wurde wegen des legitimen Befahrens des 
Wirtschaftsweges „Alte Markranstädter Straße“ während der Ge-
treideernte mit seinem Traktorengespann durch eine Fußgängerin 
bei der Polizei angezeigt. Diese war wohl der Ansicht, dass sie sich 
auf einem Geh- und Radweg befände und daher nicht zur Seite tre-
ten müsste, wenn sich ein Fahrzeug nähert. Was darauf folgte, ist 
leicht zu erahnen. Die Polizei ist zu einer Ermittlung verpflichtet, 
was neben den Beleidigungen durch die unwissenden Dame zu er-
heblichen zusätzlichem Verdruss, viel Arbeit und Zeitverlust beim 
Landwirt führte.
Es scheint, dass ein wenig Erklärung in der Sache erforderlich ist. 
So beschreibt das Sächsisches Straßengesetz die öffentlichen Feld- 
und Waldwege als Straßen, die überwiegend der Bewirtschaftung 
von Feld- und Waldgrundstücken dienen. Die Nutzung für Fuß-
gänger und Radfahrer sind in unserem Fall eindeutig erlaubt und 
erwünscht. Jedoch hält hierfür wiederum unsere Straßenverkehrs-
ordnung im Paragraph 2 die klare Regelung fest, dass soweit als 
möglich rechts zu fahren ist bzw. gemäß Paragraph 25 derselben 
Verordnung der Fußgänger am Fahrbahnrand zu gehen hat. Eben-
falls ein Dauerbrenner in dieser Hinsicht sind unsere tierischen Be-

gleiter – unsere Hunde. Hier besagt die STVO im § 28 Folgendes: 
„Haus- und Stalltiere, die den Verkehr gefährden können, sind von 
der Straße fernzuhalten. Sie sind dort nur zugelassen, wenn sie 
von geeigneten Personen begleitet sind, die ausreichend auf sie 
einwirken können." 
Ich möchte daher darum bitten, dass alle Verkehrsteilnehmer, die 
unsere örtlichen Feldwege nutzen, ob nun motorisiert oder nicht-
motorisiert, sich an die gebotenen Verkehrsregeln halten mögen. 
Die landwirtschaftlichen Feldwege dienen gemäß o. g. Straßenge-
setz überwiegend den Landwirten!
Umso schlimmer, ja eigentlich krimineller, verhält sich jener Zeit-
genosse, der die Priesteblicher Straße im Bereich des landwirt-
schaftlichen Weges, wie zuletzt erst jetzt im Januar, mit Nägeln 
bestreut.
Einen gefährlichen Eingriff in den Straßenverkehr nennt sich so ein 
Verhalten. Etwas sehr kurzsichtig betrachtet, möchte der „Nagel-
streuer“ sicher Fahrzeuge schädigen, die ohne entsprechende Er-
laubnis den Feldweg benutzen und nimmt hierbei aber Verkehrsun-
fälle, Sach- und Personenschäden billigend in Kauf. Ganz nebenbei 
sind aber noch viel mehr die Radfahrer, die Fußgänger und auch 
deren vierbeinige Begleiter in Gefahr, sich einen Nagel in Reifen, 
Fuß oder Pfote einzuziehen. Auch Fahrzeuge von Stadtverwaltung, 
Landwirten, Feuerwehr oder dem Rettungsdienst könnten davon 
betroffen sein. In diesem Sinne wünsche ich allen Verkehrsteilneh-
mern Glück aber auch etwas Gelassenheit im Miteinander und im-
mer eine unfall- und schadensfreie Teilnahme am Straßenverkehr.

Jens Schwertfeger, Ortsvorsteher
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Die 3. Ausgabe des Markranstädt informativ wird am 17.03.2018 erscheinen. Der Redaktionsschluss für die 
Stadtverwaltung fällt auf den 27.02. Der Anzeigenschluss ist am 26.02.2018

Büro-Sprechzeiten: Mo – Fr 9 – 18 Uhr 

MEHRGENERATIONENHAUS MARKRANSTÄDT

Wir leben
Zukunft vor

Weißbachweg 1, 04420 Markranstädt
Telefon: 034205 449941 | Fax: 449951
E-Mail: mgh@vhsleipzigerland.de  
Internet: www.vhsleipzigerland.de

Regelmäßige und offene Angebote 
MGH Markranstädt

Mo – Fr 
Offener Treff 09 - 18 Uhr
Internetcafé innerhalb der Öffnungszeiten 
nach Absprache
montags 
Kaffeeklatsch  14 - 17.30 Uhr
Montagsvorträge (1x im Monat) 16 - 17.30 Uhr
dienstags 
„Durchblick“: Beratung in persönlichen  08 - 12 Uhr/
Not- und Problemlagen 14 - 18 Uhr
Koordinierungsstelle für Integration  
Beratung im MGH (14-tägig) 14 - 16 Uhr
Stammtisch: Englisch für Fortgeschrittene 
(außer in den Schulferien)  18.30 - 20 Uhr
mittwochs 
Spiele-Nachmittag mit dem Rommé-Club  14 - 17 Uhr
Bewegung und Entspannung für Jung und 
Alt 16.30 - 17.30 Uhr
donnerstags 
„Durchblick“: Beratung in persönlichen 
Not- und Problemlagen  08 - 12 Uhr
freitags 
Familienfrühstück Schnatterinchen: offener
Spiel- und Frühstückstreff für Eltern mit 
Babys und Kleinkindern  09.30 - 12 Uhr
Beratung für Groß und klein (mit Carina 
Haindl-Strnad) einmal im Monat 10.30 - 11.30 Uhr
Mach mal Pause“ – Gespräche für das 
Wohlbefinden  14 - 17 Uhr

Angebote des Jugendbegegnungszentrum (JBZ) Markran-
städt und Jugendclub (JC) Großlehna

Angebote: 
Offener Treff sowie wechselnden Workshops, Kreativ- und 
Spielangeboten z. B. Gitarre und Theater
Das komplette Monatsprogramm: www.cjd-sachsen.de.

Öffnungszeiten Jugendbegegnungszentrum (JBZ) 
Markranstädt, Am Stadtbad 31
Mo, Di, Do & Fr | 13 – 19 Uhr

Öffnungszeiten Jugendclub (JC) 
Großlehna, Merseburger Straße 4
Mo, Mi & Fr | 14 – 20 Uhr

Kontaktdaten
Telefon  |  034205 411394
E-Mail  |   jc.markranstaedt@cjd-sachsen.de

Neue Veranstaltungsreihen: 

Zeit für Dich – Auszeit vom Alltag
Workshop- Reihe mit Birgit Natke
Überforderung und Burn-Out sind heutzutage immer häufiger 
auftretende Auswirkungen der zunehmenden täglichen Aufga-
benfülle. Keine Zeit mehr für die eigene Regeneration zu haben 
und das ständige Gefühl, „es nicht mehr zu schaffen“ werden 
nicht selten zu einem Teufelskreis. Die Workshop-Reihe will für 
eine kurze Zeit den Alltag ausblenden und den Besuchern Mög-
lichkeiten anbieten, sich Freiraum zu schaffen, Atem zu holen 
und dieses Gefühl, verbunden mit hilfreichen Vorschlägen, mit-
zunehmen in den Alltag. 
Di, 20.02., 06.03., 20.03.2018 | 18 - 19.30 Uhr | offener Treff

Rentenberatung
Mo, 12.02.18, 26.02., 12.03.18 | 12.30 - 19 Uhr | 
Raum 1 od. 2
jeden 2. Und 4. Montag im Monat (Termine bitte vorab 
mit Herrn Nüßlein unter: 0341 3586624 vereinbaren)
Seniorenfasching im MGH
Mo, 12.02.18 | 14 - 18 Uhr | offener Treff
Spannendes aus Geschichte und Gegenwart – 
Die Schlacht bei Waterloo
Do, 15.02.18 | 18 - 19.30 Uhr | offener Treff
Computerclub 
Do, 22.02., 08.03.18., 22.03.18 | 15 -17 Uhr | offener Treff; 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat
Geschichte des Fußballs in Markranstädt Teil 1
Mo,22.02.18 | 18 - 20 Uhr | offener Treff 
Am Nachmittag vorgelesen ... gemütliche Bücherstunde im 
MGH
Fr, 23.02.18 | 15 - 17 Uhr | offener Treff
Vortrag „Gelassen altern“ mit Birgit Natke
Mo, 26.02.18 | 16 - 17.30 Uhr | offener Treff
Aktionskreis „Modernes Markranstädt – barrierefrei?!“ 
Mi, 28.02.18 | 17.30 - 19.30 Uhr | offener Treff
jeden letzten Mittwoch im Monat
Gedächtnistraining 
Do, 01.03.18 | 14 - 15.30 Uhr | offener Treff 
jeden ersten Do im Monat
Reisevortrag „Geheimnisvolles Myanmar“
Do, 01.03.18 | 18 - 19.30 Uhr | offener Treff
Beratung für Groß und Klein (mit Carina Haindl-Strnad)
Fr, 02.03.18 | 10.30 - 11.30 Uhr | offener Treff
Markranstädter Ansichten
Alte Stadtansicht und Geschichte mit Wolfram Friedel
Mi, 07.03.18 | 18 - 20 Uhr | offener Treff
Bürgerschaftliches Engagement – gesellschaftpolitische 
Fragen
Thema: „Internationaler Frauentag“
überholt oder notwendig für die Gleichberechtigung?
Do, 08.03.18 | 17.30 - 19.30 Uhr | 
offener Treff
Selbermachen für Groß und Klein-Kreativ-Workshop 
„Osterbasteln“
Di, 13.03.18 | 15 - 17 Uhr | offener Treff
Begegnungscafé
dienstags | 16 - 17 Uhr | offener Treff
Einmal im Monat, Termine auf Nachfrage!
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T E R M I N E  /  V E R A N S T A LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1
Telefon: 034205 449941
Telefax: 034205 449951
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de
Internet: www.vhsleipzigerland.de

 

Volkshochschule Leipziger Land 
Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus 
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1 
Telefon: 034205 449941 
Telefax: 034205 449951 
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de 
 
Verwaltung der Geschäftsstelle: Kathleen Horn Sprechzeiten: Mo, Di 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr 
         Mi 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 18:30 Uhr 
         Do 9:30 - 12:30 Uhr 

Das neue Programmheft "Frühjahr 2015" ist da! Sie erhalten es kostenlos u.a. hier: Mehrgenerationenhaus, Rathaus, 
Stadtbibliothek, Leipziger Volksbank, Sparkasse, Schule Parkstraße. 

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, sich über unsere Internetseite www.vhsleipzigerland.de tagesaktuell zu informieren 
und bequem anzumelden. 

Kursauswahl Markranstädt 

Kurstitel Tag Beginn Zeit UE* Gebühr Kurs-Nr. 

Gesellschaft 
 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht Di 10.03.15 18:30 -20:45 3 6,90 EUR HK10501 
Kultur - Gestalten 
 Fotografie-Grundkurs Mo 23.03.15 18:00 -20:15 21 65,10 EUR HK21109 
 Gitarre für Anfänger  Do 05.03.15 20:00 -21:00 20 125,00 EUR HK20831 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 18:00 -19:00 20 125,00 EUR HK20824 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 19:00 -20:00 20 125,00 EUR HK20830 
 Linedance - Beginner  Do 05.03.15 17:00 -18:30 20 62,00 EUR HK20920 
 Linedance - Fortsetzer 1 Do 05.03.15 20:00 -21:30 20 62,00 EUR HK20922 
 Linedance - Fortsetzer 2 Do 05.03.15 18:30 -20:00 20 62,00 EUR HK20921 
 Malerei und Grafik Mi 01.04.15 18:30 -20:45 36 93,00 EUR HK20556 
 Strick- und Häkelclub  Do 26.03.15 18:00 -19:30 12 43,20 EUR HK21307 
Gesundheit 
 Allgemeine Ausgleichsgymnastik Mi 11.03.15 17:45 -19:15 20 62,00 EUR HK30292 
 Aroha Mo 02.03.15 17:15 -18:15 16 73,60 EUR HK30281 
 Autogenes Training Di 03.03.15 19:45 -21:15 16 81,60 EUR HK30173 
 Qi Gong  Mo 02.03.15 18:30 -20:00 20 72,00 EUR HK30109 
 Zumba - Fitness Mo 23.02.15 20:15 -21:15 24 86,40 EUR HK30279 
 Zumba - Fitness Fr 27.02.15 18:30 -19:30 20 90,00 EUR HK30290 
 Zumba - Fitness Mo 02.03.15 12:00 -13:00 20 90,00 EUR HK30280 
 Ernährung in der Schwangerschaft  Fr 27.03.15 17:30 -19:00 3 10,80 EUR HK30776 
Sprachen 
 Englisch für Anfänger - Grundkurs I Mo 16.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40675 
 Englisch Grundkurs II Mo 30.03.15 19:45 -21:15 30 93,00 EUR HK40683 
 Englisch für Wiedereinsteiger Mo 23.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40601 
 Englisch Wiederauffrischung Aufbau XIV Di 24.02.15 18:45 -20:15 30 93,00 EUR HK40656 
 Easy English - Fortsetzung 3 Di 10.03.15 17:00 -18:30 30 93,00 EUR HK40627 
 Englisch für Senioren - Anfänger Do 26.03.15 14:00 -15:30 20 62,00 EUR HK40661 
 Englisch für Senioren - Fortsetzung 4 Do 19.03.15 16:00 -17:30 20 62,00 EUR HK40657 
 Englisch für Senioren XXV Di 31.03.15 15:30 -17:00 26 80,60 EUR HK40641 
 Sprachencafé - let`s talk in English! part 5 Mi 25.02.15 16:00 -17:00 24 49,60 EUR HK40677 
 Französisch für Anfänger - Grundkurs I Do 26.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40822 
 Französisch für die Reise Do 26.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK40807 
 Italienisch für Anfänger (Grundkurs I)  Fr 27.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40919 
 Italienisch für Reisende Fr 27.03.15 19:45 -21:15 36 183,60 EUR HK40922 
 Spanisch für Anfänger - Grundkurs I Di 17.03.15 18:15 -19:45 30 153,00 EUR HK42219 
 Spanisch für die Reise Di 17.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK42208 
 Russisch Wiederauffrischung Mi 25.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK41907 
 Russisch für die Reise Mi 25.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK41903 
Beruf - Computer 
 Fit mit dem eigenen Laptop Di 17.03.15 19:00 -21:15 24 86,40 EUR HK50106 
 Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren Di 17.03.15 15:00 -16:30 24 86,40 EUR HK50107 

Ansprechpartner: Kathleen Horn
Büro – Sprechzeiten: 
Montag 9 – 12.30 Uhr
Dienstag 9 – 12.30 Uhr und 13 – 16 Uhr
Mittwoch & Donnerstag  11 – 12.30 Uhr und 13 – 18 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIGER LAND

Kurstitel Tag Beginn  Zeit  UE  UE* Gebühr  Kurs-Nr.
Kultur - Gestalten
Malerei und Grafik Mi 14.03.18 18:30-20:45 36 100,80 EUR KK20566
Malerei und Grafik Mi 06.06.18 18:30-20:45 36 100,80 EUR KK20567
Gitarre für Anfänger Do 15.03.18 17:00-18:00 20 154,00 EUR KK20851
Gitarre für Fortsetzer Do 15.03.18 16:00-17:00 20 154,00 EUR KK20852
Gitarre für Fortsetzer Do 15.03.18 18:00-19:00 20 154,00 EUR KK20853
Gitarre für Fortsetzer  Do 15.03.18 19:00-20:00 20 154,00 EUR KK20854
Gitarre für Fortsetzer  Do 31.05.18 20:00-21:00 20 154,00 EUR KK20850
Linedance - Aufbaukurs Mo 09.04.18 18:30-19:45 20 68,00 EUR KK20946
Linedance - Beginner Mo 09.04.18 19:45-21:00 20 68,00 EUR KK20947
Linedance - Fortsetzer 1 Do 19.04.18 17:00-18:30 20 68,00 EUR KK20961
Linedance - Fortsetzer 2 Do 19.04.18 18:30-20:00 20 68,00 EUR KK20962
Linedance - Fortsetzer 3 Do 19.04.18 20:00-21:30 20 68,00 EUR KK20963
Orientalischer Tanz - Kleingruppe Fr 27.04.18 17:30-18:30 16 81,60 EUR KK20964
Kindertanz (6 - 10 Jahre) Di 27.02.18 16:00-17:00 20 72,00 EUR KK20981
Gesundheit
Yoga am Vormittag Do 26.04.18 10:00-11:30 24 96,00 EUR KK30114
Qi Gong  Mi 11.04.18 19:30-21:00 20 80,00 EUR KK30117
Yoga Anfänger Di 05.06.18 18:15-19:45 24 96,00 EUR KK30190
Yoga - Fortgeschrittene Di 05.06.18 20:00-21:30 24 96,00 EUR KK30191
Gewaltprävention und Selbstbehauptung für Kinder  Do 15.03.18 15:30-16:15 12 48,00 EUR KK30238
Gewaltprävention und Selbstbehauptung für Kinder  Do 15.03.18 14:30-15:15 12 48,00 EUR KK30239
Zumba - Fitness Mo 30.04.18 20:15-21:15 16 72,00 EUR KK30284
Zumba - Fitness Fr 23.03.18 18:45-19:45 24 120,00 EUR KK30293
Fit für den Alltag Mi 16.05.18 17:45-19:15 24 81,60 EUR KK30299
Sprachen
Englisch Grundkurs 1 Anfänger Do 01.03.18 18:30-20:00 30 109,50 EUR KK40600
Englisch Grundkurs 2 Mo 26.02.18 18:00-19:30 30 109,50 EUR KK40601
Englisch Aufbaukurs 4 Mo 05.03.18 19:30-21:00 30 109,50 EUR KK40611
Englisch für die Reise Do 01.03.18 17:00-18:30 30 109,50 EUR KK40640
Let's talk English - Sprachentreff am Nachmittag  Mi 28.02.18 16:00-17:30 18 44,10 EUR KK40652
Französisch Grundkurs 1 Anfänger Mi 28.02.18 18:30-20:00 30 109,50 EUR KK40800
Italienisch für die Reise Di 27.02.18 18:30-20:00 30 109,50 EUR KK40940
Spanisch Grundkurs 1 Anfänger Mo 26.02.18 18:30-20:00 30 109,50 EUR KK42200
Beruf & IT
Microsoft Office kompakt Mo 19.03.18 18:00-21:15 40 168,00 EUR KK50101
Fit mit dem eigenen Laptop Di 20.03.18 18:00-20:15 24 100,80 EUR KK50102
Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren Mo 19.03.18 15:15-16:45 24 100,80 EUR KK50103
Fit im Internet Do 15.03.18 18:00-20:15 24 100,80 EUR KK50104
Fit im Internet für aktive Senioren Do 15.03.18 16:00-17:30 24 100,80 EUR KK50105
Surfen mit Smartphone und Tablet Di 20.03.18 13:30-15:45 15 82,50 EUR KK50106
Einführung in die Welt des Android-Smartphones Sa 17.03.18 09:00-12:00 12 66,00 EUR KK50107
Lernen Sie Ihr iPad kennen - Grundkurs Mi 11.04.18 08:30-11:30 8 44,00 EUR KK50108
Computerschreiben für Schüler Mo 02.07.18 08:30-12:15 25 95,00 EUR KK50405

Das "Frühjahrssemester 2018" beginnt!
Das neue Kursprogramm mit spannenden neuen Angeboten 
ist buchbar. Das neue Programmheft erhalten Sie kostenlos in 
der VHS Geschäftsstelle, Bibliotheken, Sparkassen, Filialen der 

Leipziger Volksbank, Buchhandlung, in diversen Apotheken und 
Arztpraxen. Das tagesaktuelle Kursprogramm und die Möglich-
keit sich bequem anzumelden finden Sie auf www.vhsleipziger-
land.de. 

* Unterrichtseinheiten 
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Sachbearbeiter Kundenbetreuung (m/w) gesucht

Die Volkshochschule Leipziger Land sucht für Ihr Team am 
Standort Borna zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung. Ihr 
Profi l:
·  Abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellte/r für Büro-

kommunikation o. ä.
·  Zuvorkommend und selbstsicher im Umgang mit Kunden und 

Lehrkräften

·  Sicherer Umgang mit dem PC speziell im Offi  ce-Paket - Kennt-
nisse im Verwaltungsprogramm KuferSQL wünschenswert

·  Aufgeschlossen, teamfähig, fl exibel und freundlich

Die Stelle ist in Vollzeit und unbefristet zu besetzen. Es gilt der 
Tarifvertrag für den öff entlichen Dienst (TVöD). 
Mehr Informationen Tel. 03433-7446330 und auf www.vhsleip-
zigerland.de.

S E N I O R E N

Die Stadt, die verbindet.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Liebe Seniorinnen und Senioren,

Liebe Seniorinnen und Senioren, ich gratuliere Ihnen herzlich 
zu Ihrem Geburtstag und wünsche Ihnen alles Gute, vor allem 
Gesundheit und viel Glück im neuen Lebensjahr.

Ihr Bürgermeister Jens Spiske
im Namen des Stadtrates, der Ortschaftsräte
des Seniorenrates und der Mitarbeiter der Stadtverwaltung

FEBRUAR

10. Februar
Klaus Schultz Markranstädt 80. Geburtstag
Jutta Bock Markranstädt 70. Geburtstag
11. Februar
Ilse Krone Markranstädt 85. Geburtstag
Brunhilde Haenel Markranstädt 75. Geburtstag
13. Februar
Tassilo Schmidt Quesitz 75. Geburtstag
Renate Brieger Markranstädt 80. Geburtstag
15. Februar
Rita Zeising Markranstädt 90. Geburtstag
Gertrud Kratzsch Quesitz 90. Geburtstag
Heinz Schubert Markranstädt 85. Geburtstag
Wilfried Ronniger Markranstädt 80. Geburtstag
16. Februar
Eberhard Sternberg Schkölen 90. Geburtstag
Kurt Schachler Markranstädt 85. Geburtstag
Kurt Marschall Altranstädt 75. Geburtstag
17. Februar
Edgar Seidel Markranstädt 90. Geburtstag
Gisela Freiheit Schkölen 80. Geburtstag
18. Februar
Christa Krüger Markranstädt 80. Geburtstag
19. Februar
Hans Töpfer Markranstädt 80. Geburtstag
20. Februar
Henny Mette Großlehna 85. Geburtstag
Annelies Röber Markranstädt 80. Geburtstag
Werner Hundt Markranstädt 80. Geburtstag
21. Februar
Eva-Maria Podlacha Markranstädt 75. Geburtstag
Gerald John Göhrenz 75. Geburtstag
Karla Langhoff  Altranstädt 75. Geburtstag
22. Februar
Friedrich Schatz Markranstädt 85. Geburtstag
Jutta Wiegank Markranstädt 75. Geburtstag

24. Februar
Gina Bressau Großlehna 80. Geburtstag
Brigitta Wotschke Göhrenz 80. Geburtstag
25. Februar
Edith Gehrt Markranstädt 75. Geburtstag
Stefan Frackmann Räpitz 70. Geburtstag
26. Februar
Wolfgang Heinichen Altranstädt 80. Geburtstag
Harald Steinkopf Markranstädt 70. Geburtstag
27. Februar
Leander Kozitza Kulkwitz 85. Geburtstag
28. Februar
Alfred Schamal Altranstädt 90. Geburtstag
Peter Gahner Markranstädt 80. Geburtstag

MÄRZ

01. März 
Hans-Hubert Pietzner Markranstädt 70. Geburtstag
Marion Eckhardt Markranstädt 70. Geburtstag
02. März
Fritz Ronneberger Räpitz 75. Geburtstag
03. März
Helga Nitsche Markranstädt 80. Geburtstag
Siegfried Starke Schkeitbar 75. Geburtstag
Renate Meinhardt Markranstädt 75. Geburtstag
06. März
Hilmar Baron Markranstädt 70. Geburtstag
Dorothea Ifl and Markranstädt 70. Geburtstag
07. März
Siegfried Müller Frankenheim 80. Geburtstag
08. März
Liesbeth Müller Seebenisch 85. Geburtstag
Annelies Weinecke Markranstädt 80. Geburtstag
11. März
Regina Klink Seebenisch 75. Geburtstag
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12. März
Ursula Schulze Markranstädt 80. Geburtstag
Margit Thamm Lindennaundorf 80. Geburtstag
Helmut Zumpe Markranstädt 75. Geburtstag
13. März
Werner Heinze Frankenheim 90. Geburtstag
14. März
Dorothee Lang Markranstädt 95. Geburtstag
Renita Stammwitz Altranstädt 75. Geburtstag
15. März
Sigrid Reimann Markranstädt 85. Geburtstag
Rosmarie Häßler Markranstädt 80. Geburtstag
16. März
Angela Elten Lindennaundorf 75. Geburtstag

Seniorenzentren gratulieren

Herzliche Geburtstagsgrüße verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und Wohlergehen sowie Zufriedenheit 
wünschen die Einrichtungsleitung, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie alle Bewohnerinnen und Bewohner 

im AWO Seniorenzentrum „Im Park“ 
19.02. Herr  Alfred Nieswandt zum  87. Geburtstag
23.02. Frau Elsa Zimmermann zum 98. Geburtstag
24.02. Frau Anna Milter zum 88. Geburtstag
26.02. Frau Sigrid Dyck zum 86. Geburtstag  
27.02. Frau Ingeborg Bünemann zum 88. Geburtstag
27.02. Herr Gerhard Portius zum 93. Geburtstag
28.02. Frau Herta Sende zum 103. Geburtstag
06.03. Frau Ruth Ratzsch zum 91. Geburtstag
10.03. Frau Lotte Thieme zum 94. Geburtstag

im AWO Seniorenzentrum „Am See“ 
20.02. Frau Christa Baatzsch zum 88. Geburtstag
21.02. Frau Ingrid Schulze zum 83. Geburtstag

25.02. Frau Siegrid Waidlich zum 89. Geburtstag
02.03. Frau Helga Schmiedel zum 90. Geburtstag
04.03. Frau Lisbeth Steinbach zum 89. Geburtstag
06.03. Herr Heinz Liebert zum 94. Geburtstag
10.03. Herr Ernst-Jürgen Hörmann zum 81. Geburtstag

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Die Stadt, die verbindet.

SENIORENRAT

Veranstaltungen 

Montag
Seniorentreffen zum gemeinsamen Sport 14 – 15 Uhr
Stadthalle (kleiner Saal), Leipziger Straße 4 in Markranstädt

Dienstag
Kegeln für Senioren jeden 1. Dienstag im Monat | 13 - 15 Uhr
Gasthof „Grüne Eiche“ Gärnitz, Platz des Friedens 6 in Gärnitz

Donnerstag
Handarbeit für Senioren jeden 2. Donnerstag im Monat | 14 - 16 
Uhr 
Seniorenzentrum „Im Park“, Braustraße 19 in Markranstädt

Veranstaltungen
Kaffeehausnachmittag
Gaststätte Filmriss, Leipziger Straße 45 in Markranstädt
13.03. | 15 Uhr | Seniorenrat der Stadt Markranstädt

ANZEIGENSCHALTUNG GEWERBETREIBENDE

Kontakt: DRUCKHAUS BORNA, 
Abtsdorfer Straße 36, 04552 Borna 
Telefon: 03433 207328, Telefax: 03433 2073-30/-31
oder per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de
www.druckhaus-borna.de

EV.  –  LUTH.  KIRCHGEMEINDE 
MARKRANSTÄDTER LAN D

Pfarramt und Friedhofsverwaltung
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt
Tel. Pfarramt: 034205 83244; Fax: 034205 88312
Tel. Friedhofsverwaltung: 034205 88255; Fax: 034205 88312
E-Mail: kg.markranstaedter_land@evlks.de
Homepage: www.kirche-markranstaedt.de
Öffnungszeiten: Di. 9 - 12 Uhr / Do. 13 - 19 Uhr
Terminvereinbarung mit Pfr. Zemmrich
034205 88388 bzw. 034205 83244

Öffnungszeiten St. Martin Lädchen
 (Markt 11, Eingang Zwenkauer Straße - Tordurchfahrt):
dienstags: 9 - 12 Uhr, donnerstags: 14 - 18 Uhr
Tel.: 0162 7938733 
E-Mail: info@sankt-martin-lädchen.de

Sprechzeiten Friedhofsmeister auf den Friedhöfen: 
Markranstädt: montags 13 - 16 Uhr; Miltitz (Waldfriedhof): 
montags 13 - 16 Uhr außerhalb der Sprechzeiten bzw. Termin-
vereinbarungen für Friedhöfe Kulkwitz, Quesitz und Kirchhöfe 
Lausen und Miltitz über Friedhofsverwaltung.

Förderverein zum Erhalt der St. Laurentiuskirche Tel./Fax: 
034205 87293

Veranstaltungen finden im „Weißbach-Haus“, Schulstraße 7 
statt.

Kinderkreis: Samstag, 10.02. +24.02. um 10 Uhr
Teeniekreis: Freitag, 09.03. um 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: Freitag, 09.03. um 19.30 Uhr
Christenlehre: mittwochs: 16 Uhr 2. Klasse und 17 Uhr 4. Klas-
se, donnerstags: 15 Uhr
3. Klasse und 17 Uhr 1. Klasse
Konfirmandenunterricht wieder ab 9. Januar: dienstags, 8. 
Klasse: 15.30 - 16.30 Uhr; 7. Klasse: 16.45 - 17.45 Uhr
Bibelstunde: Dienstag, 27.02. um 10 Uhr
Bibelgespräch mit Pfr. Zemmrich - Markranstädt: Mittwoch, 
14.03. um 19.30 Uhr
Offener Hauskreis: Freitag, 02.03. Kochen für den Weltgebets-
tag
Seniorenkreis Markranstädt: Teilnahme am Weltgebetstag
Seniorentanz: donnerstags, 10.30 Uhr
Ü-60 Frühstück: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat ab 9Uhr
Seniorenzentrum „Im Park“ - Markranstädt: Gottesdienst am 
15.02. um 9.45 Uhr
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Kurs: „Musik-Kultur-Geschichte“ Dienstag, 27.02. um 18 Uhr
Singekreis mit Frau Haupt: Mittwoch, 21.02. um 14.30 Uhr

Wöchentliche Angebote:
Posaunenchor dienstags 19.30 Uhr
Posaunenchor für Anfänger donnerstags 17 Uhr in Miltitz
Kantorei donnerstags 19.15 Uhr

Gottesdienste: 
- Markranstädt mit Kindergottesdienst:
Estomihi, 11. Februar, 10.30 Uhr, P* mit Taufen / Pfr. Zemmrich
Invokavit, 18. Februar, 
10.30 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich, Verabschiedung von Vikar Golz
Reminiszere, 25. Februar, 10.30 Uhr; P* / Lektorin Frau Wum-
mel
Weltgebetstag, 02.März, 18 Uhr, GD mit anschl. landestypi-
schem Essen
Okuli, 4. März, 10.30 Uhr, T`* / Pfr. Zemmrich, Vikar Scheun-
pflug
Lätare, 11. März, 10.30 Uhr, P* mit Taufen / Pfr. Zemmrich, Vi-
kar Scheunpflug

- Miltitz:
Invokavit, 18. Februar, 9 Uhr P* / Pfr. Zemmrich, Vikar Golz
Okuli, 4. März, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich, Vikar Scheunpflug

- Quesitz:
Estomihi, 11. Februar, 10.30 Uhr, P* / Lektor Herr Lange
Lätare, 11. März, 9 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich, Vikar Scheunpflug

- Lausen:  
Estomihi, 11. Februar, 9 Uhr, S* / Lektor Herr Lange, Pfr. Zemm-
rich
Reminiszere, 25. Februar, 9 Uhr, P* / Lektorin Frau Wummel
Lätare, 11. März, 10.30 Uhr, P* / Lektor

P = Predigt- / S = Sakraments- / F= Familiengottesdienst / T = Taufgedächtnis 

 
Besondere Veranstaltungen:

KinderKreativTage - Markranstädt
13. - 15.02.2018 im Weißbach-Haus in der Zeit von 9.00 Uhr – 
15.30 Uhr, Anmeldung bitte bei Frau Uhlmann-Zemmrich unter 
Mail: uhlmann-zemmrich@web.de oder: Tel.: 034205 83245

Einladung neuer Gemeindeglieder – Markranstädt
Mittwoch, 28. Februar um 19.30 Uhr
Wir laden alle neuen Gemeindeglieder, die seit dem Februar 
2017 durch Zuzug, Taufe oder Wiedereintritt in unserer Kirch-
gemeinde gekommen sind, zu einem Informations- und Vorstel-
lungsabend ein.

Bibeltage
05.03.18, 19.30 Uhr im Weißbach-Haus Markranstädt, Schul-
straße 7
06.03.18 + 12.03.18 jeweils 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mil-
titz, Mittelstraße 11
14.03.18, 19.30 Uhr im Weißbach-Haus Markranstädt, Schul-
straße 7

Buchlesung mit dem Heimatverein Miltitz e. V. in der Kirche 
Miltitz
16.03.2018
Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markranstädter Land
Kirchenvorstand
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt

Wir suchen: eine/n Friedhofsgärtner/in 

Wann: ab 01.04.2018
mit einem Beschäftigungsumfang von:  90 % (36 Stunden/Wo-
che)
Gegebenenfalls besteht die Möglichkeit auf Erweiterung in eine 
Vollzeitstelle.

Die Stelle ist vorerst ein Jahr befristet, die Übernahme in ein 
unbefristetes Arbeitsverhältnis wird angestrebt.

Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markranstädter Land verwaltet 
insgesamt 7 Friedhöfe rund um den Kulkwitzer See in Markran-
städt, Miltitz, Lausen, Quesitz und Kulkwitz. Es finden jährlich 
ca. 200 Beisetzungen statt. Sie integrieren sich in ein beste-
hendes Team aus 4 Mitarbeitern.

Es erwartet Sie ein gut ausgestatteter Maschinen- und Fahr-
zeugpark mit Bagger, Multicar, Rasentraktoren, Transporter 
etc. zur:
- Pflege der Friedhofsanlagen (Rasen-, Hecken-, Baum- und 

Strauchschnitt, Laubbeseitigung, Pflege vorhandener Pflanz-
flächen)

- Vor-, Nachbereitung und Durchführung von Bestattungen 
(Grab öffnen und schließen,  Urnenbeisetzungen, Reinigung 
der Kapellen und Nebenräume)

- Beräumung abgelaufener Grabstellen (Beräumung, Entsor-
gung, Planierung)

- Leerung der Entsorgungsstationen auf den Friedhöfen (Abfall-
sammelsystem, Multicar)

- Durchführung des Winterdienstes (im wöchentlichen Rhyth-
mus mit anderen Mitarbeitern)

Wenn Sie diese Herausforderung reizt und Sie uns unterstützen 
wollen, dann sollten Sie folgende Voraussetzungen haben:
- abgeschlossene Ausbildung im Friedhofsgartenbau oder Gar-

ten- und Landschaftsbau oder abgelegte Leistungsprüfung für 
Friedhofsmitarbeiter oder mehrjährige Erfahrung die einen 
dieser Abschlüsse ersetzt

- physische und psychische Eignung für das anspruchsvolle 
und sensible Aufgabengebiet Friedhof

- Fahrerlaubnis mit Befähigung zum Führen eines Hängers, al-
ter Führerschein: Klasse 3 bis 7,5t bzw. neuer Führerschein: 
C1E - oder die Bereitschaft diesen zu erwerben

- Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der EKD

Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz in einem Team mit 
sehr gutem Betriebsklima und eine Bezahlung nach kirchlicher 
Dienstvertragsordnung (KDVO). Die Eingruppierung erfolgt 
je nach persönlicher Voraussetzung bis zur Entgeltgruppe 6 
KDVO. Zusätzlich erhalten Sie eine betriebliche Altersversor-
gung, 29 Tage Urlaub sowie attraktive Fortbildungsmöglich-
keiten.

Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterla-
gen senden Sie bitte bis spätestens zum 23.02.2018 an:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markranstädter Land

Kirchenvorstand
Schulstraße 9
04420 Markranstädt  
Tel.: 034205-88255
eMail: tobias.merz@evlks.de
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EV.  KIRCHENGEMEINDEN ALTRANSTÄDT, 
GROSSLEHNA ,  SCHKEITBAR UND THRONITZ

Grußwort: Von der Gemeinschaft trinken
Liebe Leserinnen und Leser!

Zu einem Männerabend bringe ich gerne badisches Bier mit, 
aus meiner alten Heimat – in die neue Heimat, in der ich ger-
ne bin. In diesem Kreis zum Beispiel, in dem wir uns austau-
schen und zusammen kommen, unter diesem einzigen Tages-
ordnungspunkt gleichsam: „Willkommen!“. Und es ist viel, was 
dann sprudelt, viele reden, viele hören von Gott und der Welt, 
von Rückblicken, Anekdoten, von Unsicherheiten, Fußball, 
Hoffnungen, Glauben und nicht, von Politik, von Dorf und Stadt, 
von Grenzen, von Feldern, Vertrauen – auf den ersten Blick kun-
terbunt, doch alles gehört zusammen. Zu Menschen. 
An diesen Abenden bringe ich sozusagen „Wasser“ mit: Brau-
wasser – umsonst. Das sind mein Geschenk und meine Freude, 
dass es dieses Treffen gibt.
Die Jahreslosung, das biblische Wort für dieses Jahr, Offenba-
rung 21, Vers 6 Ich will dem Durstigen geben von der Quelle 
des lebendigen Wassers umsonst: Und ich denke daran, dass 
unter dem Dach der Kirche umsonst und aus freien Stücken 
Menschen (ich glaube, auch durch Christi Geist) zusammen 
gerufen werden, ich glaube: unter dem Dach und unter dem 
großen Himmel Gottes, der seine Menschenkinder liebt… Und 
wer wollte schon sagen, was zu klein, zu „weltlich“ wäre… Wir 
sind ja so geschaffen, wie wir sind, kunterbunt, und eingela-
den: auch von der Gemeinschaft zu trinken.
Ich wünsche allen, in diesem weiteren neuen Jahr, ganz ver-
schiedene Quellen, Hoffnungen und gute Erlebnisse.
Herzlich, Pfarrer Oliver Gebhardt

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 11. Februar 2018 
10.00 Uhr Schkeitbar Pfr. Gebhardt
14.00 Uhr Altranstädt  Pfr. Gebhardt
Sonntag, 18. Februar 2018
10.00 Uhr Großlehna  Lektor Rosenkranz
Sonntag, 25. Februar 2018
10.00 Uhr Schkeitbar Lektor Rosenkranz
14.00 Uhr Altranstädt Lektor Rosenkranz
Sonntag, 4. März 2018
10.00 Uhr Thronitz Pfr. Gebhardt
14.00 Uhr Großlehna  Tauferinnerungsgottesdienst mit Kir-
chenkaffee Pfr. Gebhardt
In der Woche vom 5. bis 9. März 2018 ist in unserem Pfarrbe-
reich Bibelwoche – Die genauen Termine in den Orten entneh-
men Sie bitte den Aushängen und dem Gemeindeblatt „8sam-
keit“.
Sonntag, 11. März 2018
10.00 Uhr Altranstädt Pfarrer
10.00 Uhr Schkeitbar Lektor Losse-Eder
Sonntag, 18. März 2018
14.00 Uhr Großlehna Pfr. Gebhardt

„Kinderkirche in Altranstädt“
Alle 14 Tage ist Kinderkirche in Altranstädt.
Wo? Im Pfarrhaus Altranstädt
Wann? Freitags 16 bis 17 Uhr,
Bitte Termine den Aushängen entnehmen
Christenlehre   in Schkeitbar, freitags, 17.00 Uhr im Pfarrhaus 
(außer in den Ferien) 
Kinder – Jugendkreis in Großlehna freitags, 16.00 Uhr bis 17.00 
Uhr Kindergruppe,
 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr Teenies und 19.00 Uhr Jugendkreis 
Treffen der Konfirmanden freitags – 19.00 Uhr im Pfarrhaus 

Schkeitbar (außer in den Ferien)  
„Junge Gemeinde“ im Pfarrbereich Kitzen- Schkeitbar:
freitags – 19.00 Uhr im Pfarrhaus Schkeitbar
Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Großlehna, 
mittwochs, 19.30 Uhr bei Familie Dahlmann 

Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar                                                                                                          
Pfarrer Oliver Gebhardt, Pfarramt Kitzen-Schkeitbar, Kitzen, 
Brunnengasse 1 in 04523 Pegau,  Tel.-Nr.: 034203 – 54841, 
E-Mail: kirchekitzenschkeitbar@kirchenkreis-merseburg.de 
Pfarrer direkt: Olli-Gebhardt@gmx.de                                                    
Sprechzeiten der  Pfarramtssekretärin, Frau Tintemann, immer 
dienstags von 15.00 bis 19.00 Uhr und mittwochs von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Pfarramt in Kitzen     

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE GEMEINDE 
MARKRANSTÄDT

Zwenkauer Straße 15, 1. Etage links

Gottesdienste:
sonntags 10 Uhr
mittwochs 19.30 Uhr

Sie sind herzlich willkommen!

Chorprobe:
Nach Absprache: Montag 19.30 Uhr bzw. Sonntag 11.15 Uhr

Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen Februar / März 2018
Mittwoch, 28.02.2018 19.30 Uhr Gottesdienst mit
 Bezirksevangelist Fründ

Außerhalb der genannten Veranstaltungen erteilt an Werktagen 
der Gemeindevorsteher Frank Günther, 
Telefon-Nr.: 034444 21727 Auskünfte.
Informationen im Internet unter www.nak-nordost.de

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAF T 
MARKRANSTÄDT

Eisenbahnstr. 23

Gemeinschaftsstunde – miteinander Gottes Wort hören
Sonntags, 15.00 Uhr am 11.02.; 18.02.; 25.02.; 11.03.

Lieder – Bibel – Streuselkuchen
Gottes Wort hören und miteinander Singen und Kaffeetrinken
am Sonntag, 04.03. - 15.00 Uhr

Bibelstunde – zum Gespräch über Bibel, Glauben und Alltag
Mittwochs, 19.00 Uhr (ungerade Kalenderwoche)
14.02.; 28.02.

Büchertisch – Christliche Literatur, Karten, Bildbände, Losungen 
und Kalender
Verkauf vor und nach unseren Veranstaltungen oder nach Ab-
sprache mit Ruth Neubert. (Telefon: 034205 84670)
Bitte wenden Sie sich unter dieser Telefonnummer auch an uns, 
wenn Sie abgeholt werden möchten, um unsere Veranstaltun-
gen zu besuchen.
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K O N TA K TA D R E S S E N

Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel.  034205 61-0 
Fax  034205 88246
post@markranstaedt.de
Öffnungszeiten:
Mo, Mi  geschlossen
Di, Do, Fr  8.30 bis 11.30 Uhr 
Di  13.30 bis 17.30 Uhr 
Do  13.30 bis 16.30 Uhr

Bürgerrathaus Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt
Tel.  034205 61140 / 61143
Fax  034205 61145
Öffnungszeiten:
Montag 8 bis 15 Uhr
Dienstag 8 bis 19 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8 bis 17 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr 
 (Achtung: nur jeden 
 1./3. Samstag im Monat)
Termine außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung!
Bürgermeistersprechstunde 
jeden 4. Dienstag im Monat von 15 
bis 18 Uhr

Stadtbibliothek
Parkstraße 9, Tel.  034205 44752
Fax  034205 44761
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 10 bis 12.30 Uhr
Mo 13.30 bis 16 Uhr
Di 13.30 bis 17 Uhr
Do 13.30 bis 19 Uhr
Fr 10 bis 13 Uhr

Heimatmuseum
Altes Ratsgut, Hordisstraße 1 
(Eingang Gebäuderückseite)
Öffnungszeiten: 
Sa 9.30 – 11.30 Uhr

Büro für Stadtgeschichte
Leipziger Straße 17
Tel.  034205 208949
Bürozeiten: 
Di, Do  9 bis 11.30 Uhr
Di  14 bis 16 Uhr 

Jugendbegegnungszentrum 
Markranstädt
Am Stadtbad 31
Tel. 0175 75167688
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr  14 – 20 Uhr

Jugendclub Großlehna
Merseburger Straße 4
Tel.  034205 411394 

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Fr  14 – 18 Uhr

Seniorenrat d. Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
senioren@markranstaedt.de
Vorsitzender: Herr Peter Reichelt
stell. Vors.: Herr Bernd Meißner

Sprechstunde des Friedensrichters
Schiedsstelle, Frau Frackmann 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
18 bis 19 Uhr
Rathaus, Markt 1, Zimmer 1

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig 
Standort Markkleeberg 
Tel. 03437 98460

Abfallwirtschaft Landkreis Leipzig 
Tel.: 034299 706055 (neu)

Notrufnummern
Vertragsärztlicher Notdienst: 
0341 19292
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Rettungswache Markranstädt:  
034205 42168
Bürgerpolizist Markranstädt: 
Hans-Jürgen Kaun, 
Tel. 034205 7930
Polizeirevier Leipzig-Südwest:
Tel. 0341 94600

Beratungsstellen

Allgemeine Beratungsstelle 
„Durchblick“
Mehrgenerationenhaus

Weißbachweg 1, 
Tel. 034205 699780 
durchblick@markranstaedt.de
Öffnungszeiten: 
Di, Do  8 bis 12 Uhr
Di  14 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Beratungsstelle der Diakonie 
Leipziger Land 
Schulstraße 7
Beratung für Kinder, Jugendliche 
und Familien, 
Tel. 034205 209545 (Do 9 – 17 Uhr)
Schuldnerberatung, 
Tel. 034205 209390 (Di + Mi)
Schwangerschaftsberatung 
Tel.: 034205 209816 
(Mo 8 – 14 Uhr, Di 08 – 12 Uhr / 
12.30 – 17.30 Uhr, Mi 8 – 14 Uhr)
Beratungsstelle des DRK Kreisver-
bandes Leipzig-Land e. V. 
Eisenbahnstraße 16

Suchtberatung (Di + Mi 8 – 14 Uhr)
Termine nach Vereinbarung
Tel.  034205 44340
Schwangerschafts-, Familien-, 
Paar- u. Lebensberatung (Do 8.30 - 12 / 
13.30 – 16 Uhr), Tel. 034205 84280
Energieberatungsstelle der Ver-
braucherzentrale Sachsen
jeden 4. Donnerstag im Monat 
15 bis 17.30 Uhr 
Rathaus, Beratungsraum, 1. Etage
Terminvergabe unter 0180 5797777
oder 034205 61141 (Bürgerrathaus) 
Rentenberatung des Versiche-
rungsältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Mitteldeutschland
Herr Nüßlein – Beratung in Markran-
städt, Mehrgenerationenhaus, Weiß-
bachweg 1, jeden 2./4. Montag im 
Monat 13-19 Uhr, Bitte Termine ver-
einbaren unter: 0341 3586624

Kindertageseinrichtungen / Horte 
Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
„Marienheim-Storchennest“
Marienstraße 5 – 7, Markranstädt
Tel.  034205 87337
Kita „Am Hoßgraben“ (AWO)

Am Hoßgraben 7, Markranstädt 
Tel.  034205 88220 
Kita „Forscherinsel“ (AWO)

Am Alten Bahnhof 21 A, 
OT Seebenisch, Tel. 034205 411382
Kita „Spatzennest“ (DRK)

Dorfstraße 1, OT Räpitz
Tel.  034444 20138
Kita „Spatzenhaus“ (Volkssolidarität)

Sportlerweg 5, OT Altranstädt
Tel.  034205 99245
Kita „Am Weißbachweg“
Weißbachweg 1, Markranstädt
Tel. 034205 44927
Kita „Am Stadtbad“
Am Stadtbad 35
Tel. 034205 998595
Hort Markranstädt/Baumhaus (AWO)

Neue Straße 29, Markranstädt
Tel.  034205 209341
Hort „Weltentdecker“ (AWO)

Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58878
Hort Großlehna (Volkssolidarität)

Schwedenstraße 1, OT Großlehna
Tel.  034205 427613

Kindertagespflege 

Doreen Kaudelka „Spatzennest“
Faradaystr. 30, Tel. 034205 45653
Steffi Krabbes „Zapfenklein“
Göhrenzer Str. 14, Tel. 034205 88176 
Karin Gutjahr „Bienenkörbchen“ 
Amselweg 10, Tel. 034205 87960

Ute Buttig „Mühlenzwerge“
Stieglitzweg 2, Tel. 0341 9424865
Kathrin Friedrich
Am Grünen Zweig 4, 
Tel. 0177 6872837

Schulen
Grundschule Markranstädt 
Neue Straße 31, Tel. 034205 87122
Grundschule Kulkwitz
Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58879
Grundschule „Nils Holgersson“
Schwedenstraße 1, OT Großlehna 
Tel.  034205 42760
Oberschule Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88257
Gymnasium Schkeuditz
Haus Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88005
Musik- und Kunstschule 
„Ottmar Gerster“
Unterrichtsorte: Gymnasium, Grund-
schulen, Tel. 03433 26970
Mehrgenerationenhaus / Volks-
hochschule Leipziger Land
Weißbachweg 1
Tel.  034205 449941 

IMPRESSUM
Markranstädt informativ
Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt 
Markranstädt mit den Ortschaften 
Frankenheim, Göhrenz, Großlehna, 
Kulkwitz, Quesitz und Räpitz
Herausgeber: Stadt Markranstädt
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Stadt Markranstädt
Verantwortlich für den nichtamtlichen 
Teil: Stadtverwaltung, 
oder die Beitragsverfasser
Grafisches Konzept / CI: 
Sehsam. Büro für Gestaltung
Verantwortlich für das Markranstädter 
Stadtjournal und Anzeigen: 
Bernd Schneider (V. i. S. d. P.)
Gesamtherstellung: Druckhaus Borna 
Abtsdorfer Str. 36 • 04552 Borna 
Tel. 03433 207328 • Fax 207331
www.druckhaus-borna.de
Vertrieb: Druckhaus Borna
Erscheint monatlich mit einer Auflage 
von 14.000 Exemplaren, kostenlos 
an die Firmen und Haushalte in 
Markranstädt und seinen Ortsteilen 
sowie zusätzlich in Rückmarsdorf, Kitzen 
und Dölzig. Zusätzliche Exemplare 
erhalten Sie über die Stadtverwaltung.
Nachdruck bzw. Verwendung von 
redaktionellen Beiträgen, Grafiken 
und Bildern aus dem amtlichen und 
nichtamtlichen Teil des Stadtjournals, 
auch auszugsweise, nur mit vorheriger 
schriftlicher Genehmigung durch die 
Stadtverwaltung Markranstädt möglich. 
Redaktion Stadtjournal: Janett Greif
Laufende Ausgaben-Nr.: 92 (02/2018)
Erscheinungstermin: 10.02.2018
Redaktionsschluss: 23.01.2018
Die nächste Ausgabe erscheint am
10.03. , Redaktionsschluss: 20.02., 
Anzeigenschluss: 19.02.

 Nichtamtlicher Teil



Ausgabe 02 / 2018 | 10. Februar 2018 | Seite 17

Warum ständig im Fitnessstudio trainieren – wenn 20 Min 
EMS reichen!

Sie möchten Ihren Körper in Form bringen, Gewicht reduzie-
ren, ihre Rückenschmerzen bekämpfen oder einfach nur die 
Muskeln defi nieren und dabei nicht stundenlang im Fitness-
studio ihre wertvolle Zeit verbringen, dann machen Sie es, 
wie schon zahlreiche zufriedene Mitglieder bei emyos! 
Denn bei emyos trainierst Du 1x die Woche und das in nur 
20 Minuten, mit der hocheffi  zienten EMS-Trainingsmethode. 
EMS-Training, das bedeutet Elektromyostimulation. Deine 
Muskeln werden hierbei von kleinen Impulsen stimuliert und 
müssen gegen diesen Impuls anarbeiten. Dadurch entsteht 
ein einmaliges und hocheff ektives Ganzkörpertraining. Dein 
ganz persönlicher Trainer betreut Dich bei deinem EMS-Trai-
ning und begleitet Dich auf deinem Weg zum Ziel.

Zögern Sie nicht lan-
ge und machen Sie 
ein kostenfreies und 
unverbindliches Pro-
betraining bei emyos 
in der Eisenbahnstr. 
17 aus! Anmeldung 
unter: info@emyos.de 
oder telefonisch un-
ter: 034205 229525

emyos sports club
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Markranstädter Stadtjournal

G E S U N D H E I T
- Anzeige -

Kostenfreies Probetraining!

in Ihrer Nähe:

emyos Markranstädt
Eisenbahnstraße 17
04420 Markranstädt
034205 229525

www.emyos.de
info@emyos.de
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Agil in jedem Alter

„Niemand hört es gern, dass man ihn Greis nennt“ – das erkannte 
schon Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832). Und in der Tat 
ist der Alterungsprozess für die meisten von uns ein sensibles 
Thema. Zwar können wir ihn nicht aufhalten, seine weniger an-
genehmen Begleiterscheinungen wie etwa Bluthochdruck oder 
Arthrose jedoch vermeiden. medicalpress erklärt, wie das geht.

Lang lebe das Leben
Wurden die Menschen vor 150 Jahren im Schnitt nur 40 Jahre 
alt, liegt die Lebenserwartung heute glücklicherweise deutlich 
höher. So werden Frauen etwa 83 Jahre alt, während den Her-
ren im Schnitt 78 Lebensjahre bevorstehen. Einer Studie zufolge 
schätzen viele Senioren ihre Lebenserwartung jedoch vollkom-
men falsch ein. Der renommierte amerikanische Altersforscher 
Steven Austad ist der Ansicht, dass Langlebigkeit zu gleichen Tei-
len von Genen und Glück abhängt. Während sich die Gene nicht 
beeinfl ussen lassen, könne das Glück etwas Hilfe bekommen, so 
der Wissenschaftler.

Die 100-Jahre-Diät
Es ist bekannt, dass die Ernährung einen erheblichen Einfl uss auf 
das Wohlbefi nden ausübt. Ernährungswissenschaftler empfehlen 
Personen im fortgeschrittenen Lebensalter drei Haupt- sowie 
zwei kleinere Mahlzeiten zu sich zu nehmen. So bleibt der Kör-
per mit genügend Antioxidantien versorgt, welche die Zellen vor 
freien Radikalen schützen, welche maßgelblich am Alterungspro-
zess beteiligt sind. Zu den wichtigsten Antioxidantien zählen die 
Vitamine A, C und E sowie Selen, Zink, Mangan, Kupfer und das 
Coenzym Q10. Letzteres steckt beispielsweise in Fleisch, Sesam-
öl, Erdnüssen oder Sojabohnen. Zu häufi gen Nährstoff defi ziten 
im Alter zählen Vitamin D, Folsäure und Jod. Diese können jedoch 
mit Nahrungsergänzungsmitteln ausgeglichen werden. Außer-
dem müssen Senioren auf eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr 

achten, da sie häufi g aufgrund eines reduzierten Durstgefühls 
oder der Angst, nachts zur Toilette zu müssen, weniger trinken.

So wird die Nacht erholsam
Schlaf ist ein Vitalbedürfnis und als solches nicht zu vernach-
lässigen. Doch mit zunehmendem Alter verändert sich auch das 
Schlafverhalten: Etwa die Hälfte der über 65-jährigen gibt an, 
unter Schlafstörungen zu leiden. Ein häufi ger Auslöser sind Rü-
ckenschmerzen. Um die Muskulatur zu entspannen, ist Wärme, 
z. B. in Form einer Wärmfl asche oder eines Thermopfl asters, eine 
wirkungsvolle Maßnahme. Auch die Regelmäßigkeit des Lebens-
stils trägt maßgeblich zur Schlafqualität bei. Der Spaziergang an 
der frischen Luft, der Nachmittags-Tee oder Treff en mit Familie 
und Freunden sollten daher in einem festen Rhythmus erfolgen.

Körperlich aktiv bleiben
Ein Spaziergang an der frischen Luft hat für Senioren gleich meh-
rere positive Auswirkungen auf ihre Gesundheit: Zum einen lie-
fert die frische Luft mehr Sauerstoff  für den Körper. Diesen Eff ekt 
kann man auch auf der Haut beobachten, die sogleich rosiger und 
vitaler erscheint. Außerdem spielt Sonnenlicht eine wichtige Rol-
le beim Knochenstoff wechsel und der Immunabwehr und sorgt 
darüber hinaus für eine positive Stimmung.

Geistige Fähigkeiten erhalten
Aber nicht nur die körperliche 
Konstitution gilt es so lange auf-
recht zu erhalten wie nur mög-
lich, sondern auch die geistige 
Leistungsfähigkeit. Wer regel-
mäßig geistig aktiv ist und 
z. B. Kreuzworträtsel oder 
Rechenaufgaben löst, kann 
Gedächtnis und Denkver-
mögen bis ins hohe Alter 
erhalten. Positiver 
Nebeneff ekt: Die 
Erfolge stärken das 
Selbstbewusstsein 
und schenken Le-
bensmut. (redaktionell 
gekürzt)

medicalpress.de

Leipziger Straße 2c • Tel.: 03 42 05 / 9 92 33 • 04420 Markranstädt• www.pflegedienst-engel.de

Wir freuen uns auf Sie!

Rufen sie an, gern auch mobil: 0173 3917543!

Sie wünschen sich eine liebevolle 
Betreuung und Pflege ?
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Bodyanalyse für zu Hause

Mehr als die Hälfte der Deutschen ist laut einer Studie der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) übergewichtig. 
Um die lästigen Pfunde zu verlieren, wird in vielen Fällen 
ein Diätplan aufgesetzt, kombiniert mit dem Willen, mehr 
Sport zu treiben. Gerade im Hinblick auf den Frühling möch-
ten viele ihren Körper wieder in Form bringen. Während die 
einen ihre Ernährung umstellen, schnüren die anderen ihre 
Joggingschuhe oder treiben sich zu Höchstleistungen im Fit-
nessstudio. Wer sich zum Ziel gesetzt hat, gesünder zu leben 
und abzunehmen, sollte jedoch nicht nur auf das Gewicht 
achten, da das Verhältnis von Muskelmasse und Körperfett 
trügerisch ist: Zu wenig Bewegung führt zu Muskelabbau. 
Da jeder Körper unterschiedlich ist, sind weitere Werte 
wie beispielsweise der Wassergehalt, Grundumsatz, Eiweiß 
oder die Knochenmasse ausschlaggebend. Für die einfache 
Handhabung in den eigenen vier Wänden eignen sich Körpe-
ranalysewaagen, die sogar mit dem Smartphone verbunden 
werden können. Ein aktuelles Modell ist die vernetzte Waage 
Phicomm Smart Scale S7, die über die entsprechende App 
(Android & iOS) angesteuert und bedient wird. Sie liefert 
nicht nur konkrete Messwerte zu Gewicht, Körper- und Visze-
ralfett, sondern gibt auch Aufschluss über den Wasseranteil 
im Körper. Insgesamt können bis zu zehn Nutzerprofi le ange-
legt werden (www.phicomm.de).

spp-o

Hilfe bei Medikamenten-Therapie

Die besten Medikamente können nicht wirken, wenn sie ver-
gessen oder zum falschen Zeitpunkt eingenommen wird. Ein 
Problem, dass nicht nur pfl egebedürftige Menschen in Deutsch-
land betriff t, sondern auch deren Angehörige. Mehrmals täg-
lich muss kontrolliert werden, ob z. B. die an Demenz erkrankte 
Mutter bei der Medikamenten-Therapie alles richtig macht. Für 
beide Seiten eine zeitliche wie nervliche Belastung. Das Ge-
heimnis zurückerlangter Selbstständigkeit passt in jede Hand-
tasche und wiegt gerade mal 350 Gramm. Das „Careousel“ – 
ein automatischer Tablettenspender (www.therapietreue.info) 
mit smarter Technik, kümmert sich darum, dass die Patientin 

nicht vergisst, ihre Tabletten zu nehmen. Individuell einstell-
bar meldet sich das kompakte Gerät per Signalton und gibt zu 
festgelegten Zeiten die korrekte Medikamentendosierung frei. 
Die pünktliche Entnahme prüft ein Sensor, läuft etwas schief 
meldet sich der kleine Gesundheitshelfer automatisch auf dem 
Smartphone. Insbesondere bei älteren Menschen spielt Ver-
gesslichkeit in diesem Zusammenhang eine große Rolle. Aus-
gereifte technische Unterstützung – können dann sehr hilfreich 
sein. Studien des renommierten britischen National Health 
Service (NHS) belegen, dass sich sowohl die Therapietreue als 
auch der allgemeine Gesundheitszustand von Patienten durch 
den Einsatz des automatischen Tablettenspenders von 40 auf 
bis zu 85 Prozent erhöhen lassen.

spp-o

(Foto: pixabay.com/Mediring/akz-o)

Sozialstationen /Soziale Dienste
Leipzig und Umland gGmbH

Pflegedienstleiterin 
Sabine Niedermeyer
Eisenbahnstraße 16
04420 Markranstädt
Tel.: 034205/87116

Pflegedienst Markranstädt 

Unsere Leistungen für Sie:

• Häusliche Kranken- und Altenpflege

• Betreuungs- und Entlastungsleistung nach 
§45 b SGB XI

• Ambulante Hauswirtschaftspflege

• Beratungsbesuche und soziale Betreuung

• Betreutes Wohnen in den Marktarkaden in  
Markranstädt

• Urlaubs- und Verhinderungspflege 

• Vermittlung von Pflegeheimplätzen in den  
DRK-Altenpflegeheimen Taucha u. Zwenkau 

www.drk-leipzig-land.de

2017-09 Sozialstation_88x65_Markranstädt.indd   1 27.09.2017   10:27:35

So selbständig wie möglich, so betreut wie nötig – 
wir pflegen Sie mit Herz und Verstand!

www.seniorenpark-gruener-zweig.de

Damit das Leben leichter wird

Am grünen Zweig 1 • 04420 Markranstädt 
Tel. 034205-74600 • Fax. 034205-74630
info@seniorenpark-gruener-zweig.de

Ginkgo – unser Pflegedienst ist seit 
2001 rund um die Uhr für Sie da. Der 
Ginkgo  als Urbaum steht dabei sym-
bolisch für ein Alter in Würde und  
Eigenständigkeit. Wenn ein Familien-
mitglied  pflegebedürftig wird, befin-
den Sie sich in einer neuen Situation, 
die viele Fragen aufwirft. Wir möchten 
Ihnen helfen, die Versorgung pflege-

bedürftiger Angehöriger in der Häuslichkeit zu gewährleisten. Jeder Mensch 
fühlt sich in seiner vertrauten Umgebung am wohlsten und möchte so lan-
ge wie möglich selbstständig bleiben. Unsere Mitarbeiter sind gut ausge-
bildet und motiviert, Ihnen mit bedarfsgerechter Versorgung das Leben zu 
erleichtern und Ihnen ein hohes Maß an Lebensqualität und Wohlbefinden 
zu ermöglichen. Unsere Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2008 bestätigt, dass 
unser Konzept funktioniert. Für pflegende Angehö-
rige und Ehrenamtliche bieten wir Pflegekurse und 
Beratungen zu allen Fragen rund um die Pflege an.

Gerne nehmen wir uns Zeit für ein ausführliches, 
informatives Gespräch .

Kontakt & Beratung:

zu ermöglichen. Unsere Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2008 bestätigt, dass 

MDK - Benotung

1,0
(8/16)



Ausgabe 02 / 2018 | 10. Februar 2018 | Seite 20

Fitness-Mythen und Wahrheiten, Teil 3 

Ich brauche kein Fitness-Studio!

Was wäre das schön, wenn wir alles glauben könnten, was da su-
per eingepackt zum Mitmachen im Fernsehen, Internet oder Zei-
tung für unsere Fitness angepriesen wird. Mein Name ist Hagen 
Hering, ich bin Sportlehrer, seit 18 Jahren in der Fitnessbranche 
tätig und verfolge das einerseits amüsiert, anderseits mit Beden-
ken. Heute ist das Thema: Wozu brauche ich Fitness-Studios? Ja 
wenn wir alle noch „Jäger und Sammler“ oder „Selbstversorger“ 
wären, brauchte tatsächlich wahrscheinlich niemand Fitness-Stu-
dios, denn dann würden auch alle Muskulaturen ausgewogen 
belastet. Ein ähnliches Bild hatte ich bei Muskelmessungen mit 
unserem Analysegerät aus dem MED4FIT bei den Checks von Mit-
arbeitern in einer großen Obstanbaufirma, hier machten alle noch 
alles und waren muskulär bestens aufgestellt. Ansonsten sieht es 
durchschnittlich, und wir analysieren seit 9 Jahren jährlich rund 
500 Mitarbeiter in verschiedensten Firmen in Deutschland, eher 
schlecht aus. Positiv auffällig sind da immer wieder Fitness-Mit-
glieder. Warum eigentlich? Einmal ist es sicher der Trainingsplan, 
also die Methodik nach der trainiert wird, andererseits auch die 
Übungsvielfalt gekoppelt mit optimalen Trainingsgeräten. Natür-
lich gibt es qualitative Unterschiede in der Muskulatur, so kann 
ein Mitglied sich in einigen Studios durch fehlende Trainer-Be-
treuung schnell Disbalancen antrainieren, was dann genauso 
schlecht für Rücken und Gelenke sein kann, wie bei einem untrai-
nierten, aber trotzdem ist die Muskulatur meistens viel stärker, 
als bei Personen, die zu Hause trainieren oder nur gängige Kurse 
wie z. B. Bauch Beine Po, Pilates oder Yoga besuchen. Auch der 
Glaube es reicht „um den See“ zu laufen, Fahrrad zu fahren oder  

Markranstädter Stadtjournal
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Schwimmen zu gehen, bringt für die Kraft z. B. im Rücken, das 
Gleiche wie das aktive Krafttraining in einem Fitness-Studios, ist 
dabei ein wahrer Irrglaube. Laufen, Fahrradfahren und Schwim-
men sind Ausdauersportarten und verbessern dabei sicher Stoff-
wechsel und Herzkreislauf super, aber muskulär passiert bis auf 
etwas  Beinmuskulatur beim Laufen und Fahrradfahren nicht viel, 
schon gar nicht im Rückenbereich. Beim Schwimmen ist meist 
noch weniger bei  der Kraftverbesserung zu erwarten, wenn nicht 
intensiv Sportschwimmen trainiert wird, aber schaut doch mal 
in die Hallenbäder zum öffentlichen Baden, rund 90% können 
doch da gar nicht richtig schwimmen. Entsprechend schwach 
bleiben dann natürlich die stützenden Muskulaturen, besonders 
im Rumpfbereich. Jetzt kommt der Faktor Zeit dazu. Wie kann ich 
mit wenig Aufwand eine gesunde ausgewogene Muskulatur errei-
chen, die Gelenke und Rücken entsprechend absichert, dabei soll 
im Idealfall auch noch mein Körper besser aussehen? Bestimmt 
nicht allein mit Pezziball und Terraband. Jede Muskulatur am Kör-
per braucht spezielle wechselnde Belastungsreize, die regelmä-
ßig erhöht werden müssen. Wichtig ist auch, bei jedem Training 
immer leicht an seine Belastungsgrenze zu gehen. Dabei sollte 
man ausgewogen trainieren, aber nur das, was Man(n) / Frau auch 
wirklich braucht. Das geht aber eben ideal in Fitness-Studios, die 
eine Vielzahl von Trainingsgeräten und Varianten anbieten kön-
nen und dabei, „Ganz wichtig!“, regelmäßige Muskulaturanalysen 
und daran abgestimmte Trainingsplanungen durchführen. Nur so 
wird die investierte Zeit für den Sport, von empfohlen 1 - 2 mal 
wöchentlich 30 - 45 Min., auch maximale Wirkung zeigt. Das alles 
und der Fakt, dass bei einer Mitgliedschaft in einem Fitness-Stu-
dio, da man ja Geld für bezahlt, die Motivation höher ist regel-
mäßig zu trainieren, zeigt beste muskuläre Wirkungen bezogen 
auf unser aktuelles Lebensumfeld der industrialisierten Gesell-
schaft. Ach, wären wir doch alle noch „Jäger und Sammler“, wie 
viel Geld könnten wir da bei Fitness sparen! Ein gutes Studio für 
Ihren professionellen Einstieg ist das MED4FIT in Markranstädt, 
Teichweg 16, Probetraining ist kostenlos nach Terminabsprache: 
Tel. 034205 411311.

Text & Bild: Med4Fit

Kraftanalyse zur Trainingsplanung im Med4Fit 

Wege zur inneren Stärke und Ruhe

(spp-o) Immer mehr Menschen geraten durch Stress aus dem 
Gleichgewicht. Umso wichtiger wird der richtige Umgang da-
mit. Gerade Frauen leiden unter Mehrfachbelastungen. Die 
unterschiedlichen Anforderungen als Berufstätige, Partnerin, 
Hausfrau und Mutter – kombiniert mit dem Anspruch, in je-
der der Rollen optimal zu funktionieren – führen häufig zur 
Erschöpfung. Diplom-Psychologin und Dozentin am IST-Studi-
eninstitut Dr. Claudia Robben hat langjährige Berufserfahrung 
als Coach. „Gerade unter berufstätigen Frauen ist es keine 
Seltenheit, mehr als 50 oder gar 60 Stunden in der Woche 
zu arbeiten – in unterschiedlichen Rollen. Die zunehmend 
selbstverständliche Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist 
noch lange nicht so stressfrei wie medial gerne propagiert.“ 
Die Frage ist, wie kommen Frauen aus der Stressfalle wieder 
raus? Eine Weiterbildung kann helfen. Am IST-Studieninsti-
tut gibt es verschiedene Möglichkeiten, sich mit dem Thema 
Stress auseinanderzusetzen (www.ist.de). Wer sich detailliert 
für Lösungswege aus dem Kreislauf Stress interessiert, findet 
im Kurs „Stress- und Mentalcoach“ umfangreiche Instrumente 
wie Entspannungsmethoden und verschiedene Bewegungsfor-
men zur Konflikt- uns Stressbewältigung. Im kompakten Kurs 
„Resilienztraining“ geht es darum, die innere Stärke zu trainie-
ren, um möglichen Krisensituationen besser zu begegnen. Wer 
sich wiederum für Yoga begeistert, weiß, dass diese Form der 
Bewegung zur Wiederentdeckung der eigenen Größe und Stär-
ke führen kann. Nicht umsonst reiht sich die IST-Weiterbildung 
„Yoga-Lehrer/-in“ hier ein.

- Anzeige -
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Der Tierkörper in Harmonie
durch osteopathische The-
rapie

Leidet der vierbeinige Freund, 
so setzt Frauchen oder Herr-
chen in der Regel alles daran, 
dem geliebten Haustier zu 

helfen. Oftmals bringt der Gang zum Tierarzt jedoch keine ein-
deutige Diagnose: Trägheit, mangelnder Appetit oder Probleme 
beim Fortbewegen können viele Ursachen haben und dass der 
Patient über mögliche Schmerzen selbst keine Auskunft geben 
kann, macht die Sache nicht leichter. Hilfe verspricht hier eine 
ganzheitliche Therapiemethode, die den gesamten Organismus 
als Zusammenspiel seiner einzelnen Elemente betrachtet: die 
Osteopathie. 

Behandlung der Ursachen
Abgeleitet aus dem Griechischen („Osteo“ bedeutet „Knochen“, 
„Pathos“ heißt „Leiden“), geht diese Heilkunst über die klassi-
sche Herangehensweise der Behandlung einzelner Körperpartien 
hinaus. Ein gesunder Organismus, von Mensch oder Tier, basiert 
auf der uneingeschränkten Beweglichkeit aller Gewebe und Or-
gansysteme. Kann ein Element seine Funktion im Körper nicht 
mehr erfüllen, so ist das gesamte Gleichgewicht gestört. Wird 
der Familienhund beispielsweise von Verdauungsbeschwer-
den geplagt, müssen diese nicht unbedingt von falschem Futter 
herrühren. Ursache kann eine Blockade der Wirbelsäule sein, 
die wiederum zu einer Bewegungseinschränkung und zu Funk-
tionsstörungen im Magen-Darmtrakt führt. In der Osteopathie 
werden solche zunächst nicht off ensichtlichen Zusammenhänge 
durch eine ganzheitliche Betrachtung des Körpers aufgedeckt 
und nicht nur die Symptome behandelt, sondern gezielt deren
Ursachen.

Therapieablauf
Zunächst nimmt der Tierosteo-
path eine ausführliche Anam-
nese vor, analysiert den Gang 
des Vierbeiners und ermittelt 
beim Test der Gelenke, Mus-
keln und Organe Anzeichen für 
Bewegungseinschränkungen 
oder Schmerzen. Diese werden 
anschließend durch verschie-
dene Mobilisierungstechniken 
behandelt, die unter anderem 
auf die Weichteilgewebe, Fas-
zien und Eingeweide abzielen. 
Auch das Skelett, insbesonde-
re die Verbindung von Schädel 
und Wirbelsäule, fi ndet Berücksichtigung. Auf Medikamente wird 
vollständig verzichtet; durch die Wiederherstellung des Gleich-
gewichts hilft der Osteopath dem Tier, seine Selbstheilungskräfte 
zu nutzen. 
„Empfehlenswert ist eine prophylaktische osteopathische Unter-
suchung einmal im Jahr“, erklärt Claudia Scharf, Inhaberin der 
Tierosteopathie Sachsen. „Dabei werden bereits bestehende, 
aber bisher unbemerkte Probleme erkannt und behoben. Frische 
Bewegungseinschränkungen sind wesentlich leichter zu behan-
deln als ältere, schon chronisch gewordene Leiden.“
Ein Besuch beim Tierosteopathen ist außerdem bei Trägheit, 
einem steifen Gang, Lahmheiten oder Lähmungen, einem aufge-
blasenen Bauch oder Problemen beim Hinlegen und Aufstehen 
ratsam. Auch Rittigkeitsprobleme bei Pferden oder erschwertes 
Treppensteigen bei Hunden können durch eine osteopathische 
Behandlung behoben werden. 

Quelle: Claudia Scharf (Fotos: Lisa Schmidt)

TIEROSTEOPATHIE 
Für Hund & Pferd

Tel. : 0173 7392097

www.tierosteopathie-sachsen.desachsen.de

„Sucht die Störung,  findet sie,  korrigiert Sie … … und lasst die Natur handeln.“  
DR. ANDREW TAYLOR STILL
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Eine kulinarische Geburtstagsreise beginnt ...

Auch in der 10-jährigen Geburtstagssaison lädt das Restau-
rant Seeperle im Seepark Auenhain seine Gäste wieder ganz 
herzlich zu einer geschmackvollen Reise ein. Denn hier, direkt 
am Ufer des Markkleeberger Sees, kann man nicht nur gut ur-
lauben sondern auch hervorragend speisen und sich bestens 
unterhalten lassen. Die Seeperle bietet nämlich neben dem 
reichhaltigen und köstlichen Speisenangebot aus regionaler 
und internationaler Küche auch tolle Veranstaltungen auf ih-
rem kulinarischen Kalender.
... und genau dieser seeperlige Geburtstagskalender ist in die-
sem Jahr wieder gespickt mit allerlei altbewährten Veranstal-
tungshighlights aber auch ganz neuen Veranstaltungsformaten.

Den Auftakt zum kulinarischen Reigen macht am 14. Februar 
unser traumhafter VALENTINSTAG mit Seeblick, bei dem Sie 
und Ihr(e) Liebste(r) sich wieder ein ganz persönliches Lieb-
lingsmenü nach Herzenswünschen selbst zusammenstellen 
können.
... und sollten Sie bei diesem ach so romantischen Gaumen-
schmauß übermäßig viele Pfunde mit ins heimische Schlaf-
zimmer gewippt haben, empfehlen wir Tanzschuhe zu besor-
gen und unseren 1. TANZABEND FÜR JUNGGEBLIEBENE am 23. 
Februar zu besuchen. Dabei werden Sie garantiert nicht nur 
tanzartig die kleinen Liebesröllchen los, sondern können bei 
toller Musik, guter Laune und mit rhythmischen Disko-Fox-Be-
wegungen Ihre ruhmreiche John-Travolta-Vergangenheit wach 
küssen. „Tafeln statt Tanzen und Wampe statt Wanda“ könnte 
dann das Motto unseres GROSSEN SPARE-RIB-ESSENs am 03. 

März lauten - übrigens wieder einer dieser kulinarischen Neu-
linge auf unserem Geburtstagskalender 2018.
Sprachliche Kuriositäten, Wortwitz und eine unverwechsel-
bare Mimik: Das alles besitzt der Leipziger Kabarettist Stefan 
Linke, den wir am 09. März mit seinem KABARETTISTISCHEN 
EINTOPF „AN WORTEN SATT“ in unserer Seeperle herzlich be-
grüßen werden.
Apropos begrüßen: Die große weite Modewelt von Mailand, 
Rom, Paris begrüßen wir am 16. März in unserer Seeperle. 
Beim zweiten PRÊT-À-PORTER im Seepark Auenhain präsentie-
ren wir Ihnen wieder gemeinsam mit dem Fotostudio Fischer 
die neue Frühjahrskollektion von Joseph Ribkoff .
Vormerken sollten sich alle Fans von lecker bestückten Buf-
fettafeln schon mal den 01. bzw. 02. April. Dann können alle 
kulinarischen Kostgänger beim jährlich stattfi ndenden OSTER-
BRUNCH mit Seeblick nach Lust und Laune alles schlemmen, 
was Namen, Geruch und Geschmack hat.
Ihre Reservierungen für unsere Veranstaltungen nehmen wir 
gern unter der Telefonnummer 034297 98680 und/oder per 
E-Mail an info@seepark-auenhain.de entgegen.

pm, Seepark AuenhainARETZ UHREN & SCHMUCK
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Restaurant SeeperleRestaurant Seeperle im im Seepark Auenhaineepark Auenhain Restaurant SeeperleRestaurant Seeperle
Am Feriendorf 2 Am Feriendorf 2 Am Feriendorf 2 

Restaurant Seeperle eepark Auenhaineepark AuenhainRestaurant Seeperle
 04416 Markkleeberg Am Feriendorf 2 Am Feriendorf 2 

: 034297 / 98 68 0 000 
04416 Markkleeberg04416 Markkleeberg

 www.seepark-auenhain.deauenhain.de 

FRÜHJAHRS-Highlights ighlights in unserer Seeperle ighlightsighlights Seeperle
09.März: 

ighlightsighlights
:: „AN WORTEN SATT“

Seeperle
„AN WORTEN SATT“„AN WORTEN SATT“ mit Stefan Linke

Seeperle
mit Stefan Linkemit Stefan Linke „AN WORTEN SATT“„AN WORTEN SATT“

16.März: 
„AN WORTEN SATT“„AN WORTEN SATT“„AN WORTEN SATT“

16.März: 16.März: „PRÊT-À-PORTER“
„AN WORTEN SATT“

PORTERPORTER“ im Seeparkim Seeparkim Seepark „
01./02.April: 01./02.April: 01./02.April: 01./02.April: 01./02.April: OSTERBRUNCH

im Seeparkim Seeparkim Seeparkim Seepark
OSTERBRUNCHOSTERBRUNCHOSTERBRUNCHOSTERBRUNCH mit Seeblick

im Seepark
mit Seeblickmit Seeblick 01./02.April: 

13.Mai: 
01./02.April: 01./02.April: 01./02.April: 

13.Mai: 13.Mai: MUTTERTAGS-LUNCHLUNCHLUNCHLUNCH ininininin inin der Seeperleder Seeperleder Seeperleder Seeperle 

Gasthof Holländische Mühle

Gasthof & 
Herberge

An der Holländischen Mühle 2 • 04435 Schkeuditz, OT Dölzig 
Tel.: 034205 87763 • täglich ab 11.30 Uhr geöffnet • www.hollaendische-muehle.de

Überraschen Sie Ihren Liebsten
am 14.02 mit einem Candle-Light 
Dinner bei romantischer Musik.

Reservierungs-

Dankeschön 1 Glas 

Sekt p.P. gratis

- Anzeige -
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Zur Versorgung im ländlichen Raum .... ist Tante Anet da!
mit  „Lebensmittel Seebenisch“ ab 27. Oktober 2017

Wissen Sie noch? Früher im Laden gleich um's Ec k… Wo man 
sich noch traf und Zeit zum Plauschen hatte … als Tante Emma 
ihre Kunden und Wünsche noch persönlich kannte … Die Welt 
hat sich rasant verändert. Heute gibt es Supermarkt, Einkaufs-
zentrum und Internetshopping. 
Unser Laden ist die gesunde Alternative zum Supermarkt. 
Chemie- und Gentechnikfrei, ohne Konservierungsstoff e, un-
behandelt und naturbelassene Produkte frisch im Regal. Das 
Angebot ist vielfältig und passt sich Ihren Wünschen an. Ne-
ben qualitativ hochwertigen Lebensmitteln aller Art bieten 
wir ein übersichtliches Sortiment anderer Waren des tägli-
chen Bedarfs wie Pfl egeprodukte, Naschereien oder Tierfutter 
an. Außerdem gibt es täglich ofenfrische Brötchen, Brot und 
Kuchen sowie Kaff ee und Suppe zum Mitnehmen. An der Sa-
latbar können Sie sich aus verschiedenen Zutaten Ihre eige-
ne Salatkreation individuell zusammenstellen. Wir versuchen 
Müll zu vermeiden. Deshalb sind alle von uns verwendeten 
Verpackungen, Salatschalen und Becher kompostierbar oder 
aus Glas. Des Weiteren können Sie Ihre eigenen Behältnisse 
mitbringen. 
Zum Aufbau eines Netzwerkes sind wir noch auf der Suche 
nach weiteren regionalen Wiederverkäufern, gern auch Klei-
nerzeuger, welche nach einer Vertriebsmöglichkeit Ihrer Pro-
dukte suchen. Wir möchten eine Anlaufstelle geben und regio-
nale Erzeuger bei Umsetzungs- und Problemlösungsstrategien 
unterstützen. Sie fi nden uns in der Ernst-Thälmann-Str. 50 in 
04420 Markranstädt / OT Seebenisch. 

Ihre Anet Brandes

Der wilde Freitag 

Im Gasthof wird ab dem 23. Februar 
immer freitagabends Wild auf den 
Tisch gebracht.

Auf der zusätzlichen Freitag-Wildkarte fi nden sie zum Beispiel: 
Wildrouladen, Wildkeulenbraten, Wildbouletten, …, natürlich mit 
verschiedenem Gemüse und passenden Beilagen. Also wer Lust 
auf herzhaftes Wild hat, der bestelle freitags einen Tisch.
Samstags fi nden ausschließlich bestellte Familienfeiern statt. 
Wir bieten neben individuellen warmen und kalt-warmen Buf-
fetts auch Fingerfood, Familienlunch und Kaff eetafeln an.

Auf der Sonntagsmittagskarte von 11.30 bis 13.30 Uhr fi nden sie 
in der kalten Jahreszeit weiterhin auch den Wildbraten neben 
Rinderroulade, Entenkeule und Forelle Müllerin. Natürlich gibt 
es auch noch Kurzgebratenes wie Kalbsschnitzel, Schweine- und 
Putensteak.
Sonntags ab 14 Uhr geht man im Gasthof zum Kaff eetrinken über. 
Neben einem Kaff ee, Cappuccino, Latte Macchiato oder Milch-
kaff ee werden dann die verschieden gefüllten Riesenwindbeutel 
serviert.

Und zum Schluss sei noch erwähnt, denken sie an die Tischres-
ervierung für das alljährliche Osterbuff et am Ostersonntag von 
11.30 bis 13.30 Uhr. Von Vorspeise, über ein breites Angebot von 
Fleisch (auch Lamm), Fisch, Gemüse und Beilagen, bis hin zum 
Dessert reicht das Buff et.

Wir suchen ab März eine Abwaschkraft für ca. 6 Stunden am Wo-
chenende, gern auch Rentner oder Schüler (mit Einverständnis 
der Eltern). Das Team vom Gasthof „Zum Bildermacher“ freut sich 
auf Sie.

Susann Kotter, 
Gasthof „Zum Bildermacher“

www.pension-wachberg.de
Sandberg 49, 04178 Leipzig

Tel.: 0341 94566444  
Pension am Wachberg        |

|

 Gasthof „Zum Bildermacher“

1. Mi. im Monat 16 - 21 Uhr
Do./Fr. ab 18 Uhr
So. 11:30 - 13:30 Uhr Mittagstisch
So. 14 - 17 Uhr Riesenwindbeutel
Sa. Feiern auf Bestellung ab 10 Erwachsenen
Tel. 0341/3197466, www.zum-bildermacher.de
04420 Markranstädt/Lindennaundorf, Priesteblicher Str. 1

1.4. Osterbuffet 11:30 - 13:30 Uhr
Vorspeise bis Dessert für 21,90 € pro Person

ab 25.2. sonntags 11:30 - 13:30 Uhr
auch Rinderroulade, Wildbraten & Entenkeule

ab 23.2. freitags ab 18 Uhr
zusätzliche Wildgerichtespeisekarte

(Foto: ExQuisine - Fotolia)

X-Style 
Schkeuditzer Str. 11 
04420 Markranstädt
Tel.:034205 209344
www.x-style-leipzig.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa. 9 - 14 Uhr, aller 2 Wochen 
Di. oder Sa. geschlossen

Alles auch als 

Geschenkgutschein

erhältlich

Alles auch als 

Geschenkgutschein

erhältlich

Friseur • Kosmetik
Fußpflege • Umstyling 

Professionelle
Fußpflege 

• Beratung, Fußbad, Nagel-, Abschlussbehandlung  

Modelle gesucht!
• Waschen • Schneiden
• Föhnen • Färben ... und alles
was der Friseur so macht!   
• Friseur -  Trendfrisuren für 
Kinder / Damen / Herren    
• Umstyling / Vorher-Nachher   
• Kosmetikbehandlung 
 komplett und individuell
(ca. 1h) Reinigung, Peeling,
Massage, Tiefenreinigung,
Maske, u. v. m. 
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Tag der off enen Tür im Yoga & Wellnesszentrum in Markran-
städt

Die Eröff nungsfeier des Yoga &  Wellnesszentrums in der West-
straße 9 in Markranstädt war ein großer Erfolg. Zahlreiche 
Menschen nutzten die Möglichkeit sich die liebevoll eingerich-
teten Räume im Herzen von Markranstädt anzuschauen. Neben 
hausgemachten Leckereien gab es die Möglichkeit sich über das 
umfangreiche Kursangebot und der Wellnessbehandlungen zu 
informieren. 
Das Kursangebot von Yoga Harmonie ist sehr vielseitig. Es fi n-
den sechs krankenkassenzertifi zierte Hatha Yoga Flow Stunden 
in der Woche statt, in denen die Kursteilnehmer in einer wun-
dervollen Atmosphäre die Möglichkeit haben, sich neu zu fi n-
den. Der Yogastil ist ein fl ießender und achtsamer, bei dem sich 
mehrere Hatha Yogastile treff en. Dabei wird auf eine gesunde 
und anatomisch korrekte Ausführung geachtet. Die Yogastunde 
ist mal kraftvoll, mal sanft fl ießend, mal schweißtreibend und 
mal entspannend. Auf jeden Fall macht Yoga glücklich. Ganz neu 
im Programm ist der Kinderyogakurs für Kinder im Alter von 9 
bis 11 Jahren, der am 28.02.18 beginnen wird, und die Work-
shops am Wochenende. Hier gibt es noch frei Plätze für den Yin 
Yoga Workshop „Stärkung der Weiblichkeit“ am 24.03. oder 
das Achtsamkeitsseminar am 17.03.2018. Wer sich selbst zum 
Kinderyogalehrer ausbilden lassen möchte, hat die Möglichkeit 
sich für die Kinderyoga Blockausbildung anzumelden. 
Die Yogalehrerin Anett Zechel gründete 2007 die Yogaschu-
le Yoga Harmonie in Markranstädt. Seither fanden viele ent-
spannte, energetisch kraftvolle und inspirierende Yogastunden 
statt. Andrea Pohl ist ausgebildet und staatlich anerkannte 

A K T U E L L
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Masseurin und Wellnesstherapeutin. Seit nunmehr 20 Jahren 
bietet sie ein vielfältiges Massageangebot zum Entspannen 
und Krafttanken an. 
Die Lomi Lomi Nui Massage, Tibetische Massage, Chi Yang Mas-
sage oder Lava Shell Massage sind nur einige von den wunder-
vollen Anwendungen die Andrea Pohl anbietet. Bei jeder Mas-
sage werden speziell abgestimmte, hochwertige, biologische 
Öle verwenden. Die beiden Frauen haben sich beim Yoga ken-
nengelernt und sich mit dem Yoga & Wellnesszentrum einen 
gemeinsamen Traum erfüllt.
Mehr Infos zu den Angeboten fi nden sie unter www.yoga-har-
monie.de oder telefonisch Andrea Pohl: 0163  5636143, Anett 
Zechel: 0157 74734872

Anett Zechel

(Foto: Anett Zechel)

Anett Zechel & Andrea Pohl
Weststraße 9, 04420 Markranstädt
Kontakt unter:0157 74734872 oder
0163 5636143

www.yoga-harmonie.de

Vielen herzlichen Dank für die  
Glückwünsche, Blumen und Geschenke

anlässlich der Eröffnung unseres
Yoga & Welnesszentrums.

REINIGEN
PFLEGEN
SCHÜTZEN

HANDWERK
GEBÄUDEREINIGER

SEIT 1990

Gebäudereinigung Kolbe
Schwedenstraße 9
04420  Markranstädt

Tel. 034205 88146
Fax 034205 88215
Mobil 0179 2932983

www.gebaeudereinigung-kolbe.de

www.gebaeudereinigung-kolbe.de 
Glasreinigung aller Art • Unterhaltsreinigung/Büro/Wohnung • Bau 
Grundreinigung • Teppichreinigung mit Abholservice • Hausmeistersevice

Grünflächenpflege • Winterdienst • spezielle Leistungen auf Anfrage 

E-Mail:  fa.kolbe@arcor.de

REINIGEN
PFLEGEN
SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGERGEBÄUDEREINIGERGEBÄUDEREINIGER
Gebäudereinigung Kolbe

Tel. 034205 88146
Fax 034205 88215
Mobil 0179 2932983

E-Mail:  fa.kolbe@arcor.deE-Mail:  fa.kolbe@arcor.de
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Ausstellungseröff nung „ZERO! – Schwanger? – Dein Kind 
trinkt mit!“

Die Sächsische Staatsministerin für Soziales und Verbrau-
cherschutz, Barbara Klepsch, eröff nete am 22. Januar 2018 
die Ausstellung „ZERO – Schwanger? – Dein Kind trinkt mit!“ 
in der Stadthalle Markranstädt. Ihr war es sehr wichtig, für 
die Ausstellung zu dem bedeutenden Thema „Auswirkun-
gen von Alkoholkonsum während der Schwangerschaft“ die 
Schirmherrschaft zu übernehmen. Die innovative Ausstel-
lung informierte an drei Stationen erlebnisorientiert über 
Schwangerschaft, Alkohol und FASD. Unter dem Begriff  FASD 
(Fetal Alcohol Spectrum Disorder) werden alle Formen der 
vorgeburtlichen Schädigung durch mütterlichen Alkohol-
konsum zusammengefasst. Sie ist eine häufi ge Ursache für 
angeborene Fehlbildungen, geistige Behinderungen, hirnor-
ganische Beeinträchtigungen, Entwicklungsstörungen und 
extreme Verhaltensauff älligkeiten. Kinder mit FASD sind für 
ihr gesamtes Leben geschädigt, wobei die größten Probleme 
oft in der Bewältigung des Alltages liegen. 

Dr. Heike Krammer fand zur Erläuterung der Ausstellung tref-
fende und einprägsame Worte.  Sie meinte, viele wissen, dass 
Alkohol schädlich für das ungeborene Kind ist und man nichts 
trinken sollte. Aber zwischen nichts trinken und null Alkohol 
in der Schwangerschaft liegen doch einige „Drinks“. Bedenkt 
man, dass das Kleine 10 Mal länger braucht als die Mutter, um 
den Alkohol abzubauen, bekommt man eine Vorstellung von 
der Gefahr einer Schädigung. Alkohol ist eben ein Zellgift. Mit 
der Ausstellung „Zero“ will der Verein FASD Deutschland e. V. 
Aufklärungsarbeit und Prävention leisten.

Denn diese Erkrankung ist absolut vermeidbar, indem die 
werdende Mutter zu 100 Prozent auf Alkohol verzichtet.

Bürgermeister Jens Spiske bedankt sich bei dem Verein für 
sein leidenschaftliches Engagement. Er freute sich, dass 
Staatsministerin Klepsch durch ihre Schirmherrschaft die 
Bedeutung der Arbeit des Vereins unterstreicht und würdigt.

Heike Helbig, 
Fachbereichsleiterin

Viele interessierte Schülerinnen und Schüler der Ober-
schule und des Gymnasiums waren bei der Eröff nung 
der Ausstellung mit dabei

Frau Dr. Krämmer erklärt Staatsministerin Barba-
ra Klepsch die Folgen von Alkoholmissbrauch in der 
Schwangerschaft

Eröff nung der Ausstellung „Zero“
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Markranstädt informativ
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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 

Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Neu in diesem Jahr: Stadtinformationsbroschüre und 

-plan

Die Stadt Markranstädt hat eine neue Stadtinformationsbroschüre 

aufgelegt. Auf 56 mit farbigen und vielen aktuellen sowie histo-

rischen Bildern gestalteten Seiten wird der Leser auf eine Reise 

durch Markranstädt und seine 17 Ortsteile genommen. Denn ne-

ben allgemeinen und kurzgehaltenen Informationen zur Stadt-

verwaltung, Kindereinrichtungen, Schulen, Feuerwehr und vieles 

mehr liefert das Heft wissenswertes und geschichtliches zu den 

Ortschaften und verschiedenen Orten in Markranstädt, die sich in 

der Vergangenheit gewandelt bzw. verändert haben oder gar ganz 

verschwunden sind. Weiterhin hat die Redaktion einige sehens-

werte Ausfl ugstipps zusammengetragen und gibt einen kurzen 

Überblick über das kulturelle bzw. sportliche Leben in Markran-

städt, der schönen Stadt am Kulkwitzer See. Die Broschüre liegt 

kostenfrei im Bürgerrathaus aus. Druckfrisch ist weiterhin die 

10. Aufl age des Stadtplans Markranstädt, herausgegeben durch 

den Städteverlag, erschienen. 

Am 03. Februar 2018 gewährten die Oberschule und das Gymna-

sium in Markranstädt zum Tag der off enen Tür einen Blick hinter 

die Kulissen. Eine frühzeitige Berufsorientierung und die Integ-

ration von Praktika ist dabei Kernstück der Arbeit an der Ober-

schule. Ab der Klassenstufe 8 können Schüler des Gymnasiums 

aus den drei Profi len Naturwissenschaft, Sprachen und Kunst 

wählen. Eine Besonderheit sind die Bläserklassen am Gymnasi-

um – ein zweijähriger Klassenmusizierkurs. Die drei Fremdspra-

chen Englisch, Russisch und Französisch stehen an Oberschule 

und Gymnasium zur Auswahl. Am Gymnasium kann auch Latein 

erlernt werden. Beide Einrichtungen werden bei ihrer Arbeit seit 

vielen Jahren durch Schulsozialarbeit unterstützt. Die Anmel-

dung für die fünften Klassen ab kommenden Schuljahr ist vom 

28. Februar bis 07. März 2018 im Schulkomplex (Parkstraße 9) 

möglich.

Der Schulkomplex Markranstädt vereint Oberschule 

und Gymnasium unter einem Dach

KRAFT-VERKEHR
Dennis Kraft

 0160 / 95619302

 Flughafentransfer    Krankenfahrten
 Fahrten zu Familien-/Betriebsfeiern etc.

Nach Leipzig Airport/Leipzig Hauptbahnhof:
Von Markranstädt: 55 Euro
Von Leipzig: 55 Euro
Von Markkleeberg: 60 Euro

TRANS FAIR SERVICE

Bedingungen: Die genannten Preise gelten maximal 4 Pers. - bei gleichem Zustieg für die 
Hin- und Rücktransfer.

Leipziger Str. 2, 
04420 Markranstädt

www.kraft-verkehr.com
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Fliegengitter nach Maß

Rufen Sie an:

034203 / 54287Wasserturmstraße 49 • 04442 Zwenkau
E-Mail: info@fliegengitter-altner.de
www.fliegengitter-altner.de

Altner 
Insektenschutztechnik

Spannrahmen
Schieberahmen
Dreh- und Pendelrahmen
Rollos und Lichtschachtabdeckungen
Beratung – Aufmaß – Fertigung
Lieferung / Montage

Individueller Insektenschutz
für angenehmes Wohnen

www.lumcat-railroad.eu

Wir sind ein innovatives mittelständisches Unternehmen der
Entsorgungswirtschaft und befördern Schüttgüter aller Art im 

intermodalen Verkehr (Straße / Schiene).

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
Fahrer (C / CE) im Nahverkehr

für folgende Einsatzartenarten:

• Sattelzugmaschinen mit Kippauflieger, Kippchassis 
 oder Siloauflieger
• Abrollcontainerfahrzeuge
• Absetzcontainerfahrzeuge

Idealerweise verfügen Sie über einschlägige Berufserfahrung 
und sind körperlich belastbar.
ADR-Schein (Stückgut / Tank) ist von Vorteil, aber nicht 
Bedingung.
Wir verfügen über einen modernen Fuhrpark und über eine 
ganzjährige stabile Auftragslage.

Einsatzort ist Markranstädt

Gerne erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung unter 
info@lumcat-railroad.eu oder 0341/7107769-0. 
(Ansprechpartner: Thomas Pfeifer, Katrin Zieger)

HAUSSERVICE
Silke Schumann

Treppenhaus-, Unterhalts- Fenster & Büroreinigung

Hauptstraße 74
04420 Markranstädt OT Quesitz

Tel.: 034205 88748
Mobil: 0176 99536413
E-Mail: hausservice-schumann@web.de

Schlaues Geschäftsmodell – Unterwegs und doch Zuhause

Es ist schon erstaunlich, was hier in der Mitte Deutschlands so 
alles bewegt wird:
Der Unternehmer Thomas Pfeifer hat sich mit seinem in Mark- 
ranstädt ansässigen Betrieb Lumcat rail & road logistic eine 
Marktnische erobert, um den ihn so manche Kollegen beneiden.
Sein hoch spezialisiertes Logistikunternehmen beliefert und 
entsorgt Kunden mit Schüttgütern in ganz Europa – und doch 
finden die überwiegenden geschäftlichen Tätigkeiten „rund um 
den Kirchturm“ statt – getreu dem Motto: Think global, act local.
Mit seiner Idee, europaweite Transporte mit Hilfe der Eisen-
bahnen zu organisieren und nur den regionalen Transport mit 
Wechselbehältern von den Bahnterminals zu den Endkunden 
per Straßen-LKW durchzuführen, trifft er voll ins Schwarze:
Zum einen kann er dank seiner Mitarbeiter den Kunden große 
Transportkapazitäten anbieten, zum anderen danken es ihm 
seine Fahrer, weil sie nach ihrem Arbeitstag den Abend mit 
ihren Familien zuhause verbringen können. Wochenlange oder 
auch mehrwöchige Einsätze und das Übernachten auf überfüll-
ten Rasthöfen gibt es für seine Fahrer nicht.
Stattdessen praktiziert er mit seinem Entsorgungsfachbetrieb 
aktiven Umweltschutz und leistet mit seiner Geschäftsidee ei-
nen wertvollen Beitrag zur CO² – Einsparung und zum Klima-
schutz.
Auch in der Region Leipzig genießt er bei seinen Kunden auf- 
grund seiner Zuverlässigkeit und seiner innovativen Ideen ein 
hohes Ansehen. Zu seinem Kundenkreis gehören sowohl große 
Industriebetriebe, als auch Unternehmen der Kreislauf- und Ab- 
fallwirtschaft. Befreundete Unternehmer unterstützen ihn  

bei seinen Transportaufgaben. Auf Fachmessen der Transport- 
und Entsorgungsbranche ist das Unternehmen seit Jahren in 
Kooperation mit der IHK Leipzig vertreten und wirbt mit seinen 
Ideen um die Gunst und Aufträge der Kunden.
Im Markranstädter Gewerbepark Frankenheim befindet sich 
auf einer Fläche von etwa 10.000 m² der Firmensitz mit Büro, 
Werkstatt für den eigenen Fuhrpark und einem Depot für seine 
Wechselbehälter.
Zukunftssorgen? Die gibt es bei Pfeifer nicht. „Wir sind mit un-
serem Geschäftsmodell bestens für die Zukunft gerüstet“!  In-
vestiert wird auch in Zukunft sowohl in Personal, als auch in 
Technik und die Weiterbildung!

Quelle: Lumcat 
rail & road logistic GmbH

(Quelle: Lumcat – rail & road logistic GmbH)
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Reiseprofi
Markranstädt

Leipziger Straße 18 • 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205208900 • Mobil: 0157 81714557

reiseprofi.markranstaedt@gmail.com 
www.reiseprofiammarkt.de

PERSÖNLICH
INDIVIDUELL

KOMPETENT

Jetzt Urlaub 
buchen und 
zusätzlich 5 %*sparen!

Die neuen SOMMERKATALOGE 
2018 sind da. 
Frühbucherrabatte nutzen!

%*%*%*%*sparen!%*%*5%*5%*%*5%*%*5%*%*5%*%*5%*%*5%*5%*5%*%*5%*%*%*%*%*%*%*%*%*%*%*%*sparen!%*sparen!sparen!%*sparen!sparen!%*sparen!sparen!%*sparen!sparen!%*sparen!%*%*%*%*%*%*%*%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*%*%*%*%*%*%*%*%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*sparen!%*%*%*%*%*%*%*
Frag dein 

Reisebüro!
Gleiche Preise 
wie im Internet.

Markranstädter Stadtjournal
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Moped

Mofa Telefon: 034205 58309

Am Hoßgraben 11 • 04420 Markranstädt
Mobil: 0170 7371040
E-Mail: fahrschule-lupa@t-online.de

Fahrschule LUPA
Inhaber S. Reinhardt – seit 1977 –

Noch Resturlaub und Spontan verreisen?

Sie haben noch Resturlaub? Oder wollen Ostern einfach mal 
weg? Aber wissen nicht wohin? Entdecken Sie doch eine 
der vielen tollen Inseln im Atlantischen Ozean … Wenn es in 
Deutschland noch kalt und unbeständig ist, kann man auf ei-
nigen wunderschönen Inseln im Atlantik warme Tage mit viel 
Sonne verbringen. Wie wäre es mit einer der wohl bekanntes-
ten Inselgruppen im Atlantik, den Kanarischen Inseln. Inseln 
wie Teneriff a mit dem höchsten Berg Spaniens, dem Pico del 
Teide, dem wunderschönen Tierpark, dem Loro Parque im Nor-
den der Insel oder den schönen Stränden im Süden der Insel 
um nur einige Highlights dieser Insel zu nennen. Weiter geht es 
mit der Insel Gran Canaria, bekannt für seine großen Sanddü-
nen und dem kilometerlangen Sandstrand im Süden der Insel. 
Aber auch der Fischerort Puerto de Mogan lädt zum Verwei-
len ein. Auch fi nden sich auf Gran Canaria die verschiedensten 
Vegetationszonen vom kargen Bergenland bis hin zum grün-
bewachsenen Tälern. Bei Surfern und Strandfans sehr beliebt 
die Insel Fuerteventura. Hier fi nden Sie im Norden und auch 
im Osten wunderschöne lange Sandstrände die zum Sonnen 
Baden und langen Strandspaziergängen einladen. Die Insel 
Lanzarote ist keine Stunde mit der Schnellfähre von Fuerteven-
tura entfernt. Auf Lanzarote können Sie eine einzigartige Vul-
kanlandschaft im Nationalpark Timanfaya erleben. Aber auch 
hier fi nden Sie wunderschöne Strände und viele tolle Kunst-
werke des bekannten Künstlers Cesar Manrique. Die weniger 
bekannten Inseln La Palma und La Gomera sind bei Wanderern 
sehr beliebt, bieten aber auch andere Highlights und laden zum 
Entspannen am Strand oder in einem der zahlreichen wunder-

schönen Hotels vor Ort ein. Wo Sie die Seele baumeln lassen 
können. Aber nicht nur die Kanaren bieten Ihnen eine tolle 
Möglichkeit für Urlaub. Ebenfalls eine wunderschöne Insel und 
bekannt als die Blumeninseln, wegen Ihrer herrlichen Vegeta-
tion, die Insel Madeira. Diese Insel gehört zu Portugal. Wichtig 
ist zu wissen, Madeira ist keine klassische Badeinsel. Sie fi nden 
hier überwiegend nur Steilküste und kaum Strände. Des Wei-
teren biete sich eine Reise auf die Azoren an, ebenfalls eine 
reizvolle Inselgruppe im Atlantik welche zu Portugal gehört. 
Auch diese Inseln sind keine reinen Badeinseln. Sondern eher 
geeignet für Natur- und Wanderliebhaber. Vulkanische Kräfte 
haben grandiose Landschaften geformt, die sich mit Pfl anzen 
aller Klimazonen schmücken. Diese einzigartige Natur der Azo-
ren verzaubert den Besucher und die Gastfreundlichkeit und 
ruhige Lebensart der Bevölkerung werden Sie begeistern. Zum 
Abschluss möchte ich Ihnen die Inselgruppen der Kapverden 
nicht verschweigen. Diese Inselgruppe mit dem Namen, der 
übersetzt „Inseln der Glückseligkeit“ bedeutet. Hier fi nden 
Sie endlose lange Traumstrände, eine hochwertige Hotellerie, 
welche Sie einladen, einfach die Seele baumeln zu lassen und 
Sonne zu tanken.
Gerne berate ich Sie genauer zu diesen oder anderen traumhaf-
ten Urlaubszielen. Und wenn Sie erst später im Jahresverlauf 
Urlaub planen, auch kein Problem. Alle diese genannten Inseln,
eignen sich aufgrund Ihrer geographischen Lage und Ihrem Kli-
ma als hervorragendes Ganzjahresziels. Ich freue mich auf Sie, 
bei off enen Fragen zu diesem Thema oder auch allen anderen 
rund um das Thema Urlaub bin ich gerne für Sie da.

Karin Kraft, Reiseprofi  Markranstädt
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Toter Winkel – unterschätze Gefahr – Sehen und gesehen 
werden

Wenn Fußgänger oder Radfahrer im Straßenverkehr auf große Lkw 
treffen, ist besondere Vorsicht gefragt. Die Gefahr lauert häufig 
im toten Winkel – ein Bereich von bis zu 40 Quadratmetern, der 
trotz Rückspiegel für den Fahrer nicht einsehbar ist. Sicherheitsex-
perten raten deshalb allen Verkehrsteilnehmern: Vorausschauend 
fahren und mit Fehlern anderer rechnen. Eine wichtige Rolle in  
puncto Unfallvermeidung spielen Vorrichtungen, die dem Lkw-Fah-
rer mehr Sicht auf das unmittelbare Umfeld seines Fahrzeugs bie-
ten. Dazu gehören beispielsweise spezielle Nahbereichsspiegel 
und eine Spurwechselunterstützung. Diese hilft dem Fahrer, bei 
Spurwechseln Unfälle aufgrund des toten Winkels an der Beifah-
rerseite zu vermeiden. Die Spurwechselunterstützung ist Teil des 
umfangreichen Angebots an Sicherheitssystemen von Volvo. Un-
abhängig von der Technik kommt es natürlich vor allem auf das 
Verhalten der Verkehrsteilnehmer an. So sollten Radfahrer immer 
genügend Sicherheitsabstand einhalten und bei einer unklaren 
Verkehrslage auf die Vorfahrt verzichten. Auf Nummer sicher ge-
hen diejenigen, die sich an Ampeln vor den Lkw stellen, so dass der 

Fahrer sie sieht. Alternativ empfiehlt sich zu warten, bis das Fahr-
zeug abgebogen ist. Ein weiterer Tipp: Blickkontakt aufnehmen. 
Nur dann ist sicher, dass der Fahrer den Fußgänger oder Radfahrer 
gesehen hat. Eltern wird empfohlen, das richtige Verhalten schon 
früh mit den Kindern zu üben. Dabei helfen auch spezielle Sicher-
heitskampagnen wie „Stoppen, schauen, winken“ und „Sehen und 
gesehen werden“, die Volvo Trucks speziell für Kinder und junge 
Radfahrer entwickelt hat. Das Unterrichtsmaterial liegt in zehn 
Sprachen vor und kann von Schulen, Transportunternehmen und 
Verkehrssicherheitsorganisationen kostenlos eingesetzt werden. 
Weitere Informationen unter www.volvotrucks.de

txn

Radfahrer sind sich oft nicht bewusst, dass sie ein 
Lkw-Fahrer womöglich gar nicht sehen kann – sie be-
finden sich im toten Winkel. (Foto: Volvo Trucks/txn)

1 zzgl. 799,– € für Bereitstellungskosten, Leasingsonderzahlung: 0,– € , 60 Monate Laufzeit, Gesamtlaufl eistung 50.000 km, mtl. Leasingrate 99,–€, e� . Jahreszins 1,99 %, 
Sollzins (fest) 1,97 %,Gesamtbetrag 5.940,– €. Ein Leasingangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschä� sbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. * Gültig für vier Winterkomple� räder in Verbindung mit einem Leasing eines neuen Renault Pkw über die Renault Bank, Geschä� sbe-
reich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Reifen-Format und Felgen-Design nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für Privat-
kunden und Kleingewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag bis 28.02.2018 und Zulassung bis 30.04.2018. Abb. zeigt Renault Clio Intens mit Sonderaussta� ung.

Winterkomple� räder 
gratis dazu!*

OHNE ANZAHLUNG
Mit: • Audiosystem R&GO • Klimaanlage • Integrierte Smartphone-Halterung mit USB-Anschluss • Komfort-Paket: Fahrersitz 
höhenverstellbar, Scheibenwischer mit einstellbarer Intervallschaltung • Elektrische Fensterheber vorne • LED-Tagfahrlicht u.v.m.
Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km; 
Energiee�  zienzklasse: D. (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

99,- €1

Renault Clio LIMITED 1.2 16V 75  
mtl. Leasingrate: 

CarUnion AutoTag GmbH · www.carunion.de
Abtsdorfer Str. 31 · 04552 Borna · Tel.: 03433-746880

Einfach Cupon ausschneiden 
und diesen Superpreis sichern!

Oststraße 2a  •  04420 Markranstädt  •  Termin-Hotline 034205 417374
Autowelt Markranstädt

AU / HU + Inspektion*

nur 99,- 
(* zzgl. Material)


(durch DEKRA)
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Woher kommt der Schimmel eigentlich?

Besonders „Wärmebrücken“ sind dafür verantwortlich

Eine unzureichende Dämmung kann für Eigentümer sehr unan-
genehme Folgen haben. Über so genannte „Wärmebrücken“ ent-
weicht während der Heizperiode permanent Wärme nach außen. 
Die Folgen? Sinkende Oberfl ächentemperatur der angrenzenden 
Raumwände, Kondenswasser und Schimmelpilzbefall. Die gute 
Nachricht: Jenseits von Außensanierungen gibt es Gegenmaßnah-
men, die eff ektiv sind und diesen Teufelskreis unterbrechen. „Wär-
mebrücken sind Bereiche, die in den Wintermonaten eine kühlere 
Oberfl ächentemperatur aufweisen und damit zur Auskühlung der 
Räume beitragen“, erläutert Carsten Kautzsch, ISOTEC-Fachmann 
für die Sanierung von Feuchte und Schimmelschäden in der Regi-
on Halle/Leipzig. „So lange die Oberfl ächentemperatur der Wände 
oberhalb von 13 Grad liegt, gilt eine Wärmebrücke als unproblema-
tisch was Schimmelpilzbildung betriff t“, betont Kautzsch. Manche 
Stellen im Wohnraum sind besonders gefährdet, auszukühlen und 
Schäden aufzuweisen. Dazu zählen insbesondere: Außenwand-
ecken, auskragende Balkone, Fensterrahmen, Heizkörpernischen, 
Deckenanschlüsse, vorspringende Stahlträger und ungedämmte 
Stahlbetonbauelemente. Eigentümer sollten diese Stellen und die 
daran anschließenden Wandoberfl ächen im Blick behalten und bei 
Feuchte- oder Schimmelverdacht einen Fachmann um Einschät-
zung bitten.

Richtig lüften ist die Basis
Bei bauphysikalischen Wärmebrücken können die Bewohner auch 
eigenhändig vorbeugen, um ein gesundes Raumklima herzustellen. 
Zwei bis drei Mal am Tag sollte bei voll geöff neten Fenstern für fünf 
bis zehn Minuten stoßgelüftet werden. Gekippte Fenster sind für 
einen Luftaustausch völlig ungeeignet. Anders als viele vermuten, 
kostet die Stoßlüftung bei voll geöff neten Fenstern kaum Heiz-
energie und hat entscheidende positive Wirkungen: Die warme 
und feuchte Raumluft wird hinaus befördert, kühle und trockene 
Außenluft hineingelassen. Diese kann aufs neue Feuchtigkeit auf-
nehmen – und beim nächsten Lüften wieder nach draußen trans-
portieren. 

Schimmelpilz & Wärmebrücken fachmännisch beseitigen lassen
Sollte der Schimmelpilzbefall schon eingetreten sein, sollte sofort 
gehandelt werden. Das Bundesumweltamt empfi ehlt, bei einer be-
fallenen Fläche von mehr als 0,5 Quadratmetern unbedingt eine 
Fachfi rma einzuschalten. „Zur Verhinderung zukünftigen Schim-
melbefalls, empfi ehlt sich die ISOTEC-Klimaplatte“, so Fachmann 
Kautzsch. Dabei werden die nach außen zeigenden Wände des Ge-

bäudes von innen mit Klimaplatten versehen. „Bei dem von uns 
eingesetzten System sind diese Platten nur wenige Zentimeter 
dick. Dadurch wird kein Wohnraum vergeudet und selbst Fenster-
laibungen oder Heizkörpernischen können problemlos in die Sa-
nierung mit einbezogen werden.“ Zusätzlich verwendete Dämm-
keile sorgen dafür, dass auch weitere Wärmebrücken an Bauteilen 
– wie zum Beispiel Decken- oder Innenwandanschlüssen – dauer-
haft beseitigt bleiben. Dieses Innendämmsystem wurde in Bezug 
auf Feuchteschutz und Wärmedämmeigenschaften umfassend wis-
senschaftlich und praktisch geprüft. Es entspricht bauphysikalisch 
allen praktischen und behördlichen Anforderungen und macht alle 
Wärmebrücken dicht. Da die Klimaplatten ein mineralisch-basi-
scher Baustoff  sind, bieten sie sich als ökologisch und ökonomisch 
sinnvolle Lösung geradezu an, um dauerhaft Wärmebrücken und 
Schimmelpilz zu verhindern.

pm, Abdichtungstechnik Kautzsch - ISOTEC 

(Foto: Cornelis Gollhardt)

Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

 0341 - 420 69 22
www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwachter Fachbetrieb, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

ler?

• Sanitäranlagen • Solar / Photovoltaik
 • Heizungsanlagen Öl + Gas
  • Brennwerttechnik 
   • Wärmepumpen

Mike Schärschmidt • Rudolf-Breitscheid-Str. 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna 
Tel.: 034205 88153 • Funk: 0172 9808173 • Fax:034205 18638 • www.schaerschmidt.de

TÜV zertifiziert gemäß 
DIN EN ISO 9001:2008Exzellenzpartner Platin

Schärschmidt
42 Jahre – 1976 bis 2018

Wir sind Partner der Markranstädter Offensive Schule-Wirtschaft.

Wir sind da ...
bei Planung, Wartung oder Notruf
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So zahlt sich ein Flachdach langfristig aus (Teil 1)

Mit wenig Aufwand Betriebskosten sparen und wertvolle 
Nutzfl äche schaff en

Flachdächer erleben in der Architektur eine Renaissance. Sie 
gelten als Bekenntnis zum Wesentlichen, sind praktisch, tech-
nisch ausgereift und generieren in Großstädten, wo jeder Qua-
dratmeter Goldstaub ist, zusätzliche Nutzfl äche. Mit einem 
Flachdach lässt sich das obere Geschoss optimal zum Wohnen 
nutzen, da es keine Schrägen gibt. Es generiert gegenüber ei-
nem Satteldach, je nach Neigung, zusätzliche 15 bis 30 Prozent 
Wohnfl äche. Gleichzeitig ist das Flachdach die empfi ndlichste 
Stelle des Hauses, da es UV-Strahlung, Temperaturdiff erenzen 
oder Hagelschlag besonders ausgesetzt ist. Gerade deshalb ist 
es sinnvoll, sowohl bei der Sanierung als auch beim Neubau 
mit entsprechenden Maßnahmen die Lebensdauer des Flach-
dachs zu verlängern und gleichzeitig den Wartungsaufwand zu 
minimieren.

Warmdach versus Umkehrdach
Die richtige Dämmung ist das entscheidende Kriterium für die 
Lebensdauer des Dachs sowie die Höhe der Heizkosten. Da die 
Dämmung in einem Standard-Warmdach unter der Dachhaut 
liegt, ist hier zwingend eine Dampfsperre notwendig. Darauf 
kann beim Umkehrdach verzichtet werden, da das Dämmma-
terial XPS über der Abdichtung liegt, es diff usionsoff en ausge-
führt wird und durch das Aufbringen der Abdichtung direkt auf 
der Betondecke kein Wasser eingeschlossen werden kann, das 
durch eine Dampfausgleichsschicht abgeführt werden müsste. 

Ein Umkehrdach schützt zusätzlich vor mechanischen Beschä-
digungen, UV-Versprödung und extremen Temperaturwechseln, 
was ganz nebenbei, die Lebensdauer deutlich erhöht. Einzige 
Voraussetzung: Die Unterkonstruktion muss für ein Flächenge-
wicht von 250 Kilogramm pro Quadratmetern ausgelegt sein.

Ein Gründach dämmt doppelt
Ein Umkehrdach lässt sich unproblematisch zum Gründach 
umrüsten. So erhält man zusätzlich Nutzfl äche, die als Ter-
rasse, Garten und Rückzugsort dienen kann. Die zusätzliche 
Vegetations- und Substratschicht schaff t eine zweite natürli-
che Dämmschicht und schützt gleichzeitig die Abdichtung des 
Flachdachs. Das Fraunhofer-Institut schätzt die Lebensdauer 
eines Gründachs, das als Umkehrdach konzipiert ist, auf 40 
Jahre. Zum Vergleich: Ein Warmdach bleibt im Schnitt 15 bis 25 
Jahre intakt. (Fortsetzung folgt)

djd

Der Fichtebunker Berlin bietet 13 Wohnungen ei-
nen eigenen Dachgarten. Damit wurden über 1.000 
Quadratmeter zusätzliche Nutzfl äche auf 21 Metern 
Höhe mitten in der Stadt geschaff en. (Foto: djd/www.
xps-waermedaemmung.de/Deutscher Dachgärtner Ver-
band e.V.)

Dölziger Straße 13
04420 Markranstädt

OT Frankenheim

Tel.: (03 41) 9 42 01 01
Fax: (03 41) 94 49 90 14

• Spezialbetrieb für 
 Balkon-, Terrassen- und   
 Loggiaabdichtungen
• Flachdachabdichtung
• Dachdämmarbeiten
• Steildachdeckung
• Abdichtung / Fassade
• Dachstuhlarbeiten
• Gerüstbau
• Dachklempnerarbeiten
• Dachbegrünung (extensiv)

M
 itglied der Dachdecker-In

nu
ng

    L
eistungsverbund

Dachdecker-Innung
Leipzig ®

www.dachdecker-tilo-lehmann.de

Hauptstraße 32 • 04420 Quesitz • Telefon 034205 85112
Mobil 0177 2311118 • info@gebaeudereinigung-merkel.de

Sicherheit in Sauberkeit

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung

www.gebaeudereinigung-merkel.de

Merkel
Sei kein Ferkel,
   komm zu Merkel!

Hendrik Vulturius
Dachdeckermeisterbetrieb

• Dach
• Fassade
• Abdichtung
• Dachklempner
• Schornsteinbau

www.h-vulturius.de
04420 Markranstädt / OT Großlehna • Alte Gasse 17

Funktel.: 01 71 / 7 70 73 17
E-Mail: vulturius-h@t-online.de

seit 
1991

... wir steigen Ihnen gern auf´s Dach ...

Merseburger Straße 3 • 06686 Lützen
Tel.: 034444 22333 • Fax: 034444 41930

Funk: 0151 51180295
E-Mail: dach.grimmgbr@t-online.deHeiko & Ronny Grimm
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Wärmelecks eff ektiv schließen

(txn) Noch immer sind viele Eigenheime schlecht isoliert. 
Über die Außenwände gehen bis zu 50 Prozent der Heizener-
gie verloren. Es lohnt sich also, energetische Schwachstellen 
aufzudecken. Mit einer thermographischen Aufnahme kön-
nen Energieverlustpunkte sichtbar gemacht und dann gezielt 
gedämmt werden. Alte Fenster sind oft die größten Schwach-
stellen. Wer sich für den Einbau moderner Kunststoff fenster 
entscheidet, wird den Unterschied sofort bemerken. Denn 
Dreifachverglasungen und hochwertige Mehrkammerprofi le 
von Veka in Klasse A-Qualität lassen dank der drei Dichtungs-
ebenen weder Kälte noch Lärm oder Feuchtigkeit von außen 
eindringen und halten die Wärme sicher im Haus. Hausbe-
sitzer können dadurch nicht nur Heizkosten reduzieren, son-
dern auch den Wert der Immobilie steigern. Förderprogram-
me helfen bei der Finanzierung.

(Foto: Veka/txn)

Mit neuen Fenstern richtig sparen

(txn) Fenster sind nicht nur wichtige Gestaltungselemente, sie 
haben auch wesentlichen Einfl uss auf den Energieverbrauch in 
Gebäuden: Denn einerseits lassen sie wärmende Sonnenstrah-
len ins Haus, andererseits kann über die Fensterfl ächen auch 
Raumwärme entweichen. Sofortiger Handlungsbedarf besteht 
dort, wo noch einfachverglaste Fenster vorhanden sind. Durch 
sie verliert ein Haus bis zu vier Mal so viel Wärme wie mit einer 
modernen Wärmeschutzverglasung. Das sorgt für hohe Heizkos-
ten und schadet der Umwelt. Nicht zu unterschätzen ist auch 
der Rahmen, auf den 20 bis 40 Prozent der Fensterfl äche ent-
fallen. Sein Material spielt eine wichtige Rolle für die energeti-
sche Qualität eines Fensters. Wenn Fenster schlecht schließen 
oder es in ihrer Nähe zugig ist, sollten sie ebenfalls bald ersetzt 
werden. Fensterbauer setzen heute auf Mehrfach-Isolierver-
glasung und hochwertige PVC-Profi le in Klasse A-Qualität, wie 
sie Veka anbietet. Die wartungsarmen, witterungsbeständigen 
Mehrkammerprofi le sind durchdachte Hightech-Produkte, die 
Wärmeverluste nachhaltig vermeiden. Unabdingbar ist auch 
ein fachgerechter Einbau. Profi s tauschen Fenster heute sehr 
schnell, routiniert und vor allem überraschend sauber aus. 
Weitere Informationen erhalten Hausbesitzer im Fensterfach-
betrieb vor Ort, der für Planung, Beratung und Einbau zustän-
dig ist.

(Foto: Veka/txn)

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterausstellung! Auch samstags!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk

Gewerbegebiet Eula-West Nr. 13
04552 Borna

Tel.:  0 34 33 / 20 55 80 
Fax: 0 34 33 / 20 55 82

Der 1 A Fachhändler mit BEST-PREIS-GARANTIE

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9:00 - 18:30 / Sa 9:00 - 14:00 Uhr

info@moebel-voigt.de
www.moebel-voigt.de

Jetzt bis zu 5 Jahre ohne Zinsen finanzieren!
Jetzt bis zu 5 Jahre ohne Zinsen finanzieren!

Kostenlose Lieferung, Montage und Entsorgung!

Holzfenster ... 
nie mehr streichen

Entspannt informieren, schlau renovieren
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Das intelligente Haus – Smart-Home-Systeme bieten viele 
Möglichkeiten, es gibt aber auch Gefahren

Das intelligente Haus, auch Smart Home genannt, ist längst kei-
ne Science-Fiction mehr, Hausautomation hat den Einzug in vie-
le Gebäude bereits geschafft. Als Smart Home bezeichnet man 
Häuser oder Wohnräume, in denen die elektrische Anlage so-
wohl mit den Haushaltsgeräten als auch mit der Heizungs-, Kli-
ma- und Lüftungsanlage sowie entsprechenden Bedienelemen-
ten vernetzt und für bestimmte Aufgaben programmierbar ist. 
Auch Fernseher, die Musikanlage oder die Alarmanlage lassen 
sich in das Netz integrieren. Ein intelligentes Haus kann quasi 
denken, aber auch nur so weit, wie es der Nutzer erlaubt und 
vorkonfiguriert. Ziel sollte es vor allem sein, den Alltag zu er-
leichtern, indem bestimmte technische Routineabläufe im Haus 
bedarfsgerecht gesteuert werden. Und nicht zuletzt kann die 
Technik helfen, Energie zu sparen.

Das Budget spielt bei der Smart-Home-Planung eine wichti-
ge Rolle
Doch nicht alles, was Smart-Home-Technik heute kann, ist für 
jeden Haushalt sinnvoll. Wer neu baut oder modernisiert, sollte 
daher zunächst seine individuellen Bedürfnisse ermitteln und 
mit den Möglichkeiten im Haus in Übereinstimmung bringen. 
Dabei spielt auch das verfügbare Budget eine Rolle – aufwän-
dige Vernetzungen können schnell Kosten im mittleren fünfstel-
ligen Bereich erfordern. „Wer nicht gleich alle Möglichkeiten 
ausschöpfen möchte, kann bei der Planung eines Neubaus oder 
einer umfassenden Modernisierung zusätzliche Elektrosteue-
rungsleitungen oder Leerrohre einplanen“, empfiehlt beispiels-
weise Dipl.-Ing. Jörg Nowitzki, Bauherrenberater des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. So ließen sich weitere Funktionen später 
einfacher nachrüsten. Mehr Informationen zum Thema Smart 
Home bietet das Ratgeberblatt „Smart Home – Wohnkomfort 
und Sicherheit“, das unter www.bsb-ev.de kostenlos als Down-
load verfügbar ist.

Datenschutz ist im Smart Home unverzichtbar
Weil viele Smart-Home-Anwendungen auch per Smartphone 
gesteuert werden können und Daten übers Internet vermitteln, 
stellt sich auch die Frage nach der Datensicherheit. Datenschutz 

In einem modernen Smart Home kann die Technik dem 
Menschen viele Routineaufgaben im Haus abnehmen.
(Foto: djd/Bauherren-Schutzbund)

hebelHAUS Büro 
der Massiv Haus Sachsen GmbH
Bornaische Straße 210 · 04279 Leipzig-Dölitz 
Telefon: 0341-4637610 
info@massiv-haus-sachsen.de

Informationen: www.massiv-haus-sachsen.de

Nur bis zum 31.03.2018 ist die unverbindliche Preisempfehlung 
von hebelHAUS ab 222.000 Euro für diese Stadtvilla nur bei 
teilnehmenden hebelHAUS Partnern gültig. 
Ab dem 01.04.2018 ist diese Stadtvilla ab 237.000 Euro erhältlich. 
Holen Sie sich jetzt die Infos!

Ihr VOLLMASSIVES Zukunftshaus

PARTNER VON

EFH STADTHAUS 22.79

Aktionsangebot

Sparen Sie

 15.000 €

unverbindliche Preisempfehlung 
von hebelHAUS

inkl. 19% MWSt gemäß Baubeschreibung
bei teilnehmenden Partnern

nur gültig bei Kauf bis 31.03.2018

ab 222.000 €
statt ab 237.000 €

Beratung - Planung - Installation - Service
Intelligente Haustechnik

Ihr Partner im Elektroinstallationshandwerk

Elektroinstallationen GmbH & Co.KG

Gewerbeviertel 12
04420 Markranstädt

Tel.:  034205 713 -0
Fax: 034205 713 -21
Funk:  0178 5664726

Suchen Elektroinstallateure, Techniker, Meister und 
zum Lehrbeginn September 2018 Auszubildende
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ist im Smart Home besonders 
wichtig, denn Verbrauchs- 
und Verhaltensdaten lassen 
Rückschlüsse auf An- und 
Abwesenheit der Bewohner 
und deren Nutzungsgewohn-
heiten zu. "Die Sicherung des 
datentechnischen Zugangs 
und der Schnittstellen mittels 
Verschlüsselung und Authen-
tifizierung ist unerlässlich", 
so Jörg Nowitzki. Bei allen 
Systemen bis hin zu Smart-
phone-Apps sollte man des-
halb auf zertifizierte Systeme 
setzen.

Typische Anwendungen im Smart Home
Die Anwendungsmöglichkeiten für Smart-Home-Technik sind 
vielfältig. Die typischen sind:

- Übernahme von Routinen: Rollläden steuern, beim Verlas-
sen des Hauses den Herd abschalten und Fenster und Türen 
schließen oder über Wettersensoren Markisen und Fenster 
steuern

-  Energie sparen: Zu- und Abschalten von Geräten nach Bedarf, 
optimale Stromnutzung der PV-Anlage und intelligente Steu-
erung von Heizung und Lüftung, alles bereits weit entwickelt 
Anwendungsgebiete 

-  Sicherheit: Anwesenheitssimulation, Kamerasysteme, Fens-
ter- und Türüberwachung, Notrufsysteme, Brandschutz - 
Hausautomationssysteme übernehmen klassische Sicher-
heitsaufgaben

Mehr Informationen zum Thema gibt es beim Bauherren-Schutz-
bund e.V. unter www.bsb-ev.de.

djd

(Foto: djd/Bauherren-
Schutzbund)

Weitere Angebote und Informationen unter 
Tel. 034205-7880 / team@mbwv.de 
www.Wohnen-in-Markranstaedt.de 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser.  
Kurzfristige und diskrete Abwicklung wird garantiert. 

1-Raum-Wohnung 
 

Gartenstraße 3, DG, EBK*, Dusche, Laminat/BF 
41,41 m² für 269 € kalt / 358 € warm 
Bj: 1927, G, V, 125,5 kWh (m²a)           ab 01.04.2018 
 

2-Raum-Wohnungen 
 

Feldstraße 1, 2. OG, EBK*, Dusche, Laminat/BF, ggf. HG 
38,79 m² für 271 € kalt / 349 € warm 
Bj: 1950, G, V, 97,3 kWh (m²a)            
 
Parkstraße 1a, 2. OG, EBK*, Wanne, Laminat 
54,82 m² für 356 € kalt / 470 € warm 
Bj: 1905, G, V, 74,7 kWh (m²a)               ab 01.04.2018 
 
Südstraße 8, 1. OG, EBK*, Wanne, Laminat, HG 
56,59 m² für 362 € kalt / 484 € warm 
Bj: 1927, G, V, 113,9 kWh (m²a) 
 
Südstraße 20, DG, EBK*, Wanne, Laminat/BF, Abstellraum 
57,00 m² für 371 € kalt / 485 € warm 
Bj: 1929, G, V, 101 kWh (m²a)               ab 01.03.2018 
 
 
 

3-Raum-Wohnungen 
 

Parkstraße 6, 3. OG, EBK, Wanne/Dusche, Gäste-Bad, 
Laminat/BF, 2 Balkone u. Terrasse, Kaminanschluss 
114,32 m² für 972 € kalt / 1.259 € warm 
Bj: 2009, G, B, 29,7 kWh (m²a)                  
 
Südstraße 2, 2. OG, EBK*, Dusche, Laminat/BF, HG 
71,32 m² für 428 € kalt / 582 € warm 
Bj: 1927, G, V, 95,2 kWh (m²a) 
 
 

_________________________________________________________ 

Bj=Baujahr, B=Bedarfsausweis, BF=Bodenfliesen, EBK*= 30,- €/monatl., 
G=Gas, HG=Hausgarten, HWR=Hauswirtschaftsraum, V=Verbrauchs-
ausweis  
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 Wir helfen Ihnen bei der Suche. 

www.wohnen-in-markranstaedt.de 

Verkaufe Garten (120 m²)
mit Holzlaube in Räpitz, Wiesenweg

Kontakt:  0175 – 86 189 74

Suche ständig für solvente Kunden EFH und Baugrundstücke!

Achtung ab sofort finden Sie uns in der 
Dipl.-Ing. H-P. Heinecke | Lützner Str. 19 | 04420 Markranstädt

Tel.: 034205 87137 | Mobil: 0172 3964891
www.heinecke-immo.de

27 Jahre
1990 - 2017

EINECKE
MMOBILIEN-SERVICE

+ SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

des Bundesverbandes öffentlich bestellter 
und vereidigter sowie qualifizierter 
Sachverständiger e.V. 

Leitbild
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Wir sind das Sachverständigen-Netzwerk.

Sachverständige

• Immobilienvermittlung
• Wertermittlung für Verkäufe, Gerichte, Erbschaften, usw.
• Bauschadensgutachten
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Danksagung
Der Tod löscht das Licht des Lebens aus,
aber niemals das Licht der Liebe.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, stillen Händedruck, liebevoller Umarmung, 
Geldzuwendung sowie ehrendes Geleit auf dem
schweren Weg des Abschiedes von meinem geliebten
Mann und liebevollen Papi

Christian Jungk
sagen wir herzlichen Dank bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten.

In Liebe und Dankbarkeit 
Sonja und Lina

Danksagung

Joachim „Nettel“ Wittig
* 18.08.1928        † 14.12.2017

Herzlichen Dank sagen wir auf diesem Wege 
allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die 
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und Ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten

In stiller Trauer
Waltraut Wittig

Im Namen aller Angehörigen

Unsere Bewohnerin des Betreuten Wohnens

Marianne Bogen
* 29.03.1926        † 14.01.2018

  
ist im Alter von 91 Jahren verstorben.

Wir hatten Frau Bogen gern in unserem Haus und in unserer Mitte. 
Sie hat in den vielen Jahren ihres Wohnens

hier das Miteinander auf ihre Art mitgestaltet.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Seniorenpark „Am Grünen Zweig“
Betreutes Wohnen

Danksagung
Wir haben Abschied genommen von unserem 
lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Gustav Tober

Wir möchten uns für die Anteilnahme durch 
Geldspenden oder stillen Händedruck bei 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten ganz herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank geht an das Bestattungs-
haus Päschel, dem Redner Gerd Fischer für 
seine trostreichen Worte und Dr. Sperling für 
seine gute Betreuung.

In stiller Trauer
Volkmar Tober
Regina und Joachim Quaschnok
Christina und Horst Schumann
Sieglinde Tober
sowie alle Enkel und Urenkel

Bestattungshaus Päschel 

GEKÄMPFT UND VERLOREN
Wir nehmen Abschied von

Mario Lisiewicz
geb. 12. Juni 1964     gest. 12. Januar 2018

In Liebe
Deine Konni
Deine Tochter Nicole mit Enrico und Tameo
Deine Tochter Sandra mit Martin
Deine Mutti Edith
im Namen aller Angehörigen

Die Abschiedsfeier findet am Freitag, dem 
16.02.2018, 11.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Markranstädt statt. Die Urnenbeisetzung 
erfolgt anschließend auf dem Friedhof in 
Kulkwitz. Von Blumen- und Kranzspenden 
bitten wir abzusehen.

Und immer sind irgendwo 
Spuren deines Lebens, Gedan- 
ken, Bilder Augenblicke und 
Gefühle. Sie werden uns immer 
an dich erinnern und dich  
dadurch nicht vergessen lassen.

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind unvergessene Erinnerungen tief in unserem Herzen.

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von unserer lieben Mutti

Ruth Nickisch geb. Hoppe
Für die aufrichtige Anteilnahme bedanken wir uns bei allen Verwandten
und Bekannten sowie den Mitbewohnern und Nachbarn der Westsiedlung.
Ein besonderer Dank gilt dem Klinikpersonal der Helios-Klinik Schkeuditz, 
Station Neurologie und dem Bestattungsunternehmen K. Vetter sowie dem 

Redner Herr Fischer.

In stiller Trauer
Deine Töchter Gabriele und Petra
mit Familien

Dezember 2017
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Familienanzeigen im Amtsblatt

Sie möchten sich gern bei den vielen Gratulanten, z. B. zur Ge-
burt Ihres Kindes, zur Hochzeit, Jugendweihe, Konfi rmation, 
zum Schulanfang, Geburtstag oder Jubiläum bedanken – mit 
einer Familienanzeige im Markranstädt informativ erreichen 
Sie alle. Ebenso wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die 
Anteilnahme beim Abschied von einem geliebten Familienange-
hörigen bedanken möchten. 

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren:
Frau Janett Greif, DRUCKHAUS BORNA, Tel.: 03433 207328
per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de

oder persönlich bei einer der Anzeigenannahmestellen (Elly‘s 
Blumenkorb sowie die Bestattungsunternehmen) nachfragen. 

Florian Peschel
Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46
04420 Quesitz
Tel.: 034205 58791
Fax: 034205 44672

NL / 04435 Dölzig
Frankenheimer Str. 33
Tel.: 034205 418175

NL / 04420 Markranstädt
Lützner Straße 63
Tel.: 034205 87710
Fax: 034205 88307
 
NL / 04179 Leipzig
Georg-Schwarz Straße 89
Tel.: 0341 4424951

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge 
Fensterbänke • Restaurationen

Küchenarbeitsplatten • Gartengestaltung
Kaminverkleidungen • Bildhauerarbeiten u. v. m.

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Vetter
BESTATTUNGENBESTATTUNGEN

Gegründet 1927

Vetter Bestattung
Klaus Vetter
Fachgeprüfter BestatterFachgeprüfter Bestatter

 Leipziger Straße 36 – 04420 Markranstädt - Telefon: (03 42 05) 8 84 07

Erd-, Feuer- und SeebestattungErd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller FormalitätenErledigung aller Formalitäten
BestattungsvorsorgeBestattungsvorsorge

Lützner Straße 13 • 04420 Markranstädt
Telefon 034205 - 84523 Tag & Nacht

www.bestattungen-markranstaedt.de

ZetzscheZetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Danksagung
Du hast gesorgt, du hast geschafft, bis dir die Krankheit
nahm die Kraft. Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu stehen,
dem Leid hilflos zuzusehen. Das Schicksal setzte hart dir zu,
nun bist du gegangen zur ewigen Ruh‘. Erlöst bist Du von
allen Schmerzen, doch lebst du weiter in unseren Herzen.

In unserem Herzen bleibst du unvergessen.
Danke an alle, die in der schweren Zeit
mit uns fühlten und uns Trost spendeten.

Anita Gärtner geb. Naumann
* 27.07.1926           † 25.12.2017

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Gabi und Rainer
Enkel Heiko
Enkelin Sandra mit Familie

Mit tiefer Erschütterung haben wir
vom Tode unseres langjährigen Mitglieds

Mario Lisiewicz
erfahren.

Stets war er uns ein guter Freund und
Ratgeber, tief verwurzelt in unserer Stadt.
Er war ein Macher, der uns allen fehlen wird.
Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Für die Freien Wähler Markranstädt e.V.

Jens Spiske, Vorsitzender
Kirsten Geppert, Fraktionsvorsitzende im Stadtrat.
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100            in Altranstädt, Grünau,
 Böhlitz-Ehrenberg und Gohlis

          (24 Std.)

Seit 1994

Dölziger Str. 14
04420 Markranstädt
OT Frankenheim

• ständig dienstbereit
• auf Wunsch Hausbesuch
• Grabpflege u. Beräumung

0341 / 94 11 490 oder 0171 / 99 11 115

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

www.bestattungshaus-berger.de
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